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 St. Franziskus Hermeskeil und PG Vorderer Hochwald  
 Martinusstraße 5, 54411 Hermeskeil
Pfarrsekretärinnen: Belinda Jochem, Heike Dixius und   
 Claudia Malburg
Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 09.00 - 12.00 Uhr
 Mi. und Do. 14.00 - 17.00 Uhr
Telefon:  (06503) 981 750
Fax:  (06503) 981 752 8
E-Mail: pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

 PG Thalfang 
 Lückenburger Straße 8, 54424 Thalfang

Pfarrsekretärinnen: Bärbel Brück und Andrea Jäger 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 11.00 Uhr
 Mi. 16.00  - 17.00 Uhr
Telefon:  (06504) 339
E-Mail: pg-thalfang@bistum-trier.de

 NOTFALLTELEFON 

 Redaktionsschluss  Der nächste Pfarrbrief Nr. 1/24 erscheint vor dem Wochenende 24./25.02.2024.
   Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am  12. Januar 2024.

  ZENTRALE DIENSTBÜROS  

Das Pastoralteam St. Franziskus Hermeskeil Termine in der Regel nach Vereinbarung
Name Telefon E-Mail
Pfarrer Christian Heinz (06503) 981 750 christian.heinz@bistum-trier.de
Gemeindereferentin Gerlinde Paulus-Linn (06503) 981 75 16 gerlinde.paulus-linn@bistum-trier.de
Dekanatskantor Rafael Klar (06503) 981 750 kantor@franziskus-hermeskeil.de
Koordinatorin kaufmännischer Bereich Anna Forster (06503) 981 75 14 anna.forster@bistum-trier.de
Koordinatorin Karen Alt – Familiennetzwerk HAFEN (0160) 92936992 hochwaelder-familiennetzwerk@kita-ggmbh-trier.de
Pädagogische Koordinatorin Karina Düpre-Kranz (06503) 981 75 23 karina.duepre-kranz@bistum-trier.de
Das Pastoralteam PG Thalfang Termine in der Regel nach Vereinbarung
Pfarrverwalter Christian Heinz (06503) 981 750 christian.heinz@bistum-trier.de
Vorsitzender Verbandsvertretung Philipp Herrlinger (0160) 6156 460 philipp.herrlinger@bistum-trier.de
Gemeindereferentin und Koordinatorin der Seelsorge 
Vanessa Violino

(0151) 56194416 vanessa.violino@bgv-trier.de

Das Pastoralteam PG Vorderer Hochwald Termine in der Regel nach Vereinbarung
Pfarrverwalter Christian Heinz (06503) 981 750 christian.heinz@bistum-trier.de
Ansprechpartner Verwaltungsfragen Philipp Herrlinger (0160) 6156 460 philipp.herrlinger@bistum-trier.de

Gemeindeassistentin Anke Bailey
(06503) 981 750
(0157) 31035000

anke.bailey@bistum-trier.de

Subsidiar Pfarrer Carsten Rupp carsten.rupp@bgv-trier.de
Das Leitungsteam des Pastoralen Raums Martinusstraße 5a, 54411 Hermeskeil
Dekan Christian Heinz (06503) 981 750 christian.heinz@bistum-trier.de
Philipp Herrlinger (0160) 6156 460 philipp.herrlinger@bistum-trier.de
Dorothee Kupczik (0175) 1176 472 dorothee.kupczik@bistum-trier.de
Seelsorger:innen im Pastoralen Raum Termine in der Regel nach Vereinbarung
Benjamin Pauken (0151) 67020969 benjamin.pauken@bistum-trier.de

Angela Schmidt
(06503) 92288912
(0151) 50038465

angela.schmidt@bistum-trier.de

Raphael Collinet (0160) 3796622 raphael.collinet@bistum-trier.de

Kontonummern
Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil:
Volksbank Trier:   DE71 5856 0103 0005 9409 40
 GENODED1TVB
Sparkasse Trier:  DE22 5855 0130 0001 0788 15
 TRISDE55

Pfarreiengemeinschaft Vorderer Hochwald:
KG Farschweiler  DE70 5855 0130 0035 0003 06
KG Lorscheid:  DE48 5855 0130 0035 0003 14
KG Osburg:  DE03 5855 0130 0021 0100 38
KG Thomm:  DE03 5855 0130 0022 0100 11
››  Alle Sparkasse Trier TRISDE55

KGV PastR Hermeskeil:
PaxBank eG: DE96 3706 0193 3002 3810 00
 GENODED1PAX 

Pfarreiengemeinschaft Thalfang:
KG-Verband Thalfang:  DE46 5875 1230 0032 3783 82
KG Thalfang:       DE86 5875 1230 0000 0642 46
KG Malborn:        DE03 5875 1230 0000 0641 88
KG Schönberg:   DE11 5875 1230 0000 0642 38
KG Heidenburg:  DE43 5875 1230 0000 0641 47
KG Berglicht:      DE35 5875 1230 0000 0640 97
KG Büdlich:         DE88 5875 1230 0000 0641 13
››  Alle Sparkasse Mittelmosel MALADE51BKS

MITARBEITER-
VERTRETUNG

der  Pfarrei 
St. Franziskus

Hermeskeil 
Rafael Klar

Vorsitzender MAV 
(06503) 981 750

Brigitte Gettmann
Gisela Ostermann

In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten erreichen
Sie einen Priester unter der Notfallnummer: (0160) 90578322
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In diesem Pfarrbrief 
fi nden sich alle Termine, die bis 
Redaktionsschluss feststanden. 

Eventuelle Änderungen
und weitere Veranstaltungen 

fi nden Sie unter

www.franziskus-hermeskeil.de

Zur schnellen Orientierung sind die verschiedenen Themen farb-
lich sortiert - hier eine Legende:

Wegweiser, Gottesdienstplan

Impuls – Schwerpunktthema

Großartig jung, Gemeinschaft leben

Ortsgespräch Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil

Ortsgespräch PG Thalfang

Ortsgespräch PG Vorderer Hochwald

Liebe Leserin, lieber Leser

 in Händen halten Sie den Weihnachtspfarrbrief!  

Zugegeben wird er über die weihnachtliche Zeit hinaus bis 
zum Beginn der Fastenzeit gehen, da diese im kommenden 
Jahr sehr früh beginnt.
Die Zeit ist so oder so schnelllebig geworden und es scheint 
in dieser Zeitstunde so zu sein, was gestern galt, gilt mor-
gen vielleicht nicht mehr.
Während der Arbeit zu diesem Pfarrbrief ereignen sich die 
bestialischen Terrorangriffe der Hamas auf Israel und schon 
wieder ist nichts mehr so, wie es vorher war… 
Die mittlerweile vergangenen vier Weihnachtsfeste waren 
allesamt von Unsicherheit und Bedrohung geprägt: 2020 
und 2021 Corona, 2022 Ukrainekrieg und nun 2023 zum 
Krieg in der Ukraine noch der Krieg im Heiligen Land, der 
das Potential hat zum Flächenbrand zu werden. 
Dass dann hierzuland die Kräfte Auftrieb erleben, die zu al-
lem schnelle und einfache Lösungen haben, wundert nicht, 
erschreckt aber trotzdem. Ihnen gilt es zu widersprechen 
und zu widerstehen.
Papst Franziskus hat vor Jahren darauf hingewiesen, dass 
der Dritte Weltkrieg bereits im Gange sei. Darüber kann man 
diskutieren, ja wir sollten sogar mehr diskutieren – auch als 
Kirche im Hochwald – darüber, wie Frieden werden kann für 
jede und jeden überall. Wir sollten darüber sprechen, wie 
wir mit dem Aufstieg demokratiefeindlicher rechter Kräfte 
auch hier bei uns umgehen…  
Das Titelmotiv der Stalingrad-Madonna passt also zu die-
sem Weihnachtsfest 2023. Die Darstellung und Geschichte 
hat zu den verschiedenen Beiträgen inspiriert.
Die Herausforderungen für uns als Kirche im Hochwald sind 
so oder so groß genug, aber eines sollten wir bei allem, was 
uns innerkirchlich zu lähmen scheint, bei allem Rückbau, 
den wir betreiben müssen, nicht vergessen: unsere Bot-
schaft, die nichts anderes will, als Licht, Leben, Liebe - wie 
es Kurt Reuber in seiner Darstellung der Stalingrad-Madon-
na ausdrückt oder die Engel bei der Geburt Jesu singen:
Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen, die er liebt!
Diesen Frieden, wünsche ich Ihnen, liebe Leserin und lie-
ber Leser, im Namen aller Mitarbeitenden unserer Pfarreien, 
denn: Sie sind Menschen, die Gott liebt!
Gesegnete Weihnachten und Gottes Segen für 
das neue Jahr! 

Ihr Pastor
Dekan Christian Heinz

ttes Segen für 
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GEISTLICHES WORT

eihnachten 1942 im Kesseeihnachten 1942 im Kessel Wei achta m
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Einer davon ist der Hermeskeiler PfarEiner davon ist der Hermeskeiler Pfarrer Pe-der Hermeskeiler PfarrmeEi d et aPfe
Divisionspfarrer ist er mitteter Mohr. Als Divisionspfarrer ist er mitten isionspfarrer ist eer teD v mrsi

von Stalingrad. Am Lichtmesim Kessel von Stalingrad. Am Lichtmess-Am chtmmiS a
er in Kriegsgefangenschafttag 1943 gerät er in Kriegsgefangenschaft, gef g ti

kehrt 1950 aus ihr zurück und wird Pfarrer kehrt 1950 aus ihr zurück und wird Pfarrerunus re
der Martinuskirche in Hermeskeil.
Deshalb stehen an der Hermeskeiler Pfarr-
kirche und in ihr frühe Kopien der „Stalin-
grad-Madonna“. Der evangelische Theo-
loge und Truppenarzt Kurt Reuber zeich-
net zu Weihnachten für seine Kameraden 
in der Hölle von Stalingrad diese Madonna 
mit Kind. Im Bunker, beleuchtet von Kerzen, 
hängt sie und spendet Weihnachten 1942 
Trost, mitten im Horror von Kälte, Hunger, 
Bombenhagel.
Mohr und Reuber haben sich wohl ge-
kannt. Reuber kommt nicht wie Mohr aus 
der Kriegsgefangenschaft lebend zurück, 
er stirbt 1944. Der Förderverein der Freun-
de von St. Martinus möchte die Denkmäler 
gerne restaurieren, denn sie sind ein wenig 
„heruntergekommen“.

„Heruntergekommen“ scheint mir das richti-
ge Wort zu sein, um die Stalingrad-Madonna 
zu beschreiben, aber auch das, was sie aus-
drückt. Weihnachten ist nämlich das Fest 
des heruntergekommenen Gottes. 
Auffallend ist, dass Maria, die mit ihrem 
Mantel das Kind schützend und liebend um-
hüllt, mit nackten Füßen dargestellt ist. Ja, 
so will vielleicht Reuber sagen, sie ist her-
untergekommen, in die Realität, den Kessel 
von Stalingrad, heruntergekommen in die-
se menschengemachte Hölle und da steht 

e mit beiden Füßen ungeschützt auf dsie mit beiden Füßen ungeschützt auf demüß ügßndd
Boden der Tatsachen. Für mich istBoden der Tatsachen. Für mich ist das Weih-eod ie m tsddB

ten: Gott kommt uns Menschen unachten: Gott kommt uns Menschen unend-m ut t n
ch nah und das in unserer lich nah und das in unserer Realität, dererc ac a
rklichkeit in der wir stehen. Da berüWirklichkeit in der wir stehen. Da berührt err steh e ür De De at
ch und mich. „Alle Jahre wieder“ erinnerndich und mich. „Alle Jahre wieder“ erinnerne nh A dwi

alle Jahre wieder“ iwir uns daran, weil „alle Jahre wieder“ im-ma il h
er anders sind. 2023 ist das zweite Weihmer anders sind. 2023 ist das zweite Weih-Wr ie n d hWn W

en, an dem auf unserem Konnachten, an dem auf unserem Kontinent Konan d
herrscht. Und während ich dKrieg herrscht. Und während ich diese Zeilendh

hält die Welt den Atem an, oschreibe, hält die Welt den Atem an, ob derAtem o
schrecklichen Ereignisse in Israel uschrecklichen Ereignisse in Israel und Paläs-ecklichen Ereignisseschr ne ii
tina, der Region die Maria, Josef und Jesustina der Region die Maria Josef und JesusJoaa fg i
wirklich mit ihren Füßen berührt haben – als
Hoffnung und Trost für uns alle. Umso bitte-
rer, dass dieses Heilige Land, das eigentlich
Trost und Hoffnung spenden sollte, diese am
ehesten benötigt.

Stalingrad damals, die Kriege heute zei-
gen auch, wie heruntergekommen wir Men-
schen sind. Kritiker der Stalingrad-Madon-
na werden sagen, das Bild von Reuber hat 
doch auch Wehrmachtsoldaten, die unzäh-
lige Kriegsverbrechen an der sowjetischen
Bevölkerung begangen haben, Trost ge-
spendet, den diese doch gar nicht verdie-
nen. Reuber selbst hatte wohl die Idee für
seine Darstellung, als er eine russische Mut-
ter mit ihrem Kind vor den deutschen Solda-
ten fl iehen sah und erkannte in dieser Mut-
ter, die ihr Kind schützte, nichts anderes
als Menschlichkeit, die Menschen aller Na-
tionen und Religionen und Weltanschauun-
gen verbindet. Mit seiner Zeichnung wollte
er die Wehrmachtssoldaten auch dafür sen-
sibilisieren und darauf hinweisen. Mensch-
lichkeit, die verbindet. Licht, Leben, Liebe,
diese Begriffe der johanneischen Theolo-
gie sind auf der Zeichnung zu fi nden. Es sind
Dinge nach denen sich jede und jeder sehnt,
sie sind zutiefst menschlich. Für uns Chris-
tinnen und Christen ist Gott selbst Licht, Le-
ben, Liebe. Dies ist an Weihnachten sichtbar

worden – ganz menschlich. In der geworden – ganz menschlich. In der ich. In der hro ded dd derden dInIn dII
einer Mutter zu einem Kind, dem Liebe einer Mutter zu einem Kind, dem emmm

erade dasie gerade das Leben geschenkt hat. e dd s
zugleich ist dieses Kind Licht, LeUnd zugleich ist dieses Kind Licht, Le-zuu
Liebe für sie - das Kind schenkt ben, Liebe für sie - das Kind schenkt kt LL hhehhh

ihr genau das.

Die Unmenschlichkeit des HassesDie Unmenschlichkeit des Hasses erle-hli e sUD si UU sD sDDD
an so vielen Orten, alleiben wir an so vielen Orten, allein der 

errorangriffe der HBlick auf die Terrorangriffe der Hamas ng ie H
auf unschuldige Israelis, läauf unschuldige Israelis, lässt uns schau-llääu
dern.

nachten heißt auch, dass Gott geWeihnachten heißt auch, dass Gott genaugGos Gaa Ghhhh
enschlichkeit des Hasses „hin diese Unmenschlichkeit des Hasses „he-menschli hk e

umrunterkommt“, um an Menschlichkeit zu er-um
nnern und an sie zu ainnern und an sie zu appellieren. Das Licht,nn

Leben und die Liebe kommdas Leben und die Liebe kommt herunter insmL m nkbb tt
deDunkle, den Tod und den Hass.dee

iefst menschlich unZutiefst menschlich und wärmend ist die tie-ie une
fe, innige Umarmung der Stalingrad-Madon-
na mit ihrem Kind. Vielleicht ist das die zuna mit ihrem Kind Vielleicht ist das die zu-
tiefst menschliche Sehnsucht, die die deut-
schen Soldaten im unmenschlichen Kessel 
von Stalingrad in einem unmenschlichen
Krieg, angerührt hat: Unbedingte Liebe,
Wärme, Geborgenheit. Weihnachten ist im-
mer die Zeit der Sehnsüchte. Das ist gut so,
denn sie machen uns menschlich.

Die Stalingrad-Madonna kann mich also sen-
sibilisieren für meine eigenen Sehnsüchte,
aber auch für die Menschen, die sie bitter
nötig haben, die innige Umarmung, dass
jemand zu ihnen in ihr Dunkel „herunter-
kommt“.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im Namen des Teams aller Mitarbeitenden
unserer Pfarreien wünsche ich Ihnen den 
Trost der Weihnacht 2023! Denn auch
dieses Jahr wird es Weihnachten, denn das
Licht, die Liebe und das Leben trotzt allem
Dunkel, allem Hass und Tod und scheut sich 
nicht „herunterzukommen“!
Haben wir keine Scheu uns von dieser Liebe
anrühren und umarmen zu lassen und haben
wir keine Scheu mitten in vielleicht dunklen
Zeiten, Licht zu verbreiten!

Ihr Pastor
Dekan Christian Heinz
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eihnachtliche Kunstwerke in ihrem Außen- und Innenbe-weihnachtliche Kunstwerke in ihrem Außen- und Innenbe-tliche nbe-I nena ue c e

ch: Kopien der sogenannreich: Kopien der sogenannten en nc

alingrad-Madon„Stalingrad-Madonna“.al ag M og dg
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ImpulsImpulsLICHT, LEBEN, LIEBE

Wir fragten uns, was kann uns diese Schutzmantelmadonna heute sagen.

 Licht, Leben, Liebe brauchen wir heute auch, 

 in Zeiten von Kriegen - in der Ukraine, in Israel, leider in vielen Ländern der Welt, 

 in Zeiten, in denen Rassismus und Antisemitismus zunehmen. 

Aus Flucht vor Kriegen, gewaltsamen Lebensumständen in den 
Heimatländern machen sich viele Menschen auf den Weg in si-
chere Länder, auch nach Deutschland. 
Manche wohnen schon einige Jahre in Deutschland, manche, wie 
die zur Zeit 1600 Flüchtlinge in der Afa, sind gerade erst ange-
kommen und warten.

Etliche der Flüchtlinge sind auch christlichen Glaubens. 
Wie feiern sie Weihnachten? 

Einige Menschen, die in Hermeskeil den Sprachkurs besuchen, 
erzählen uns davon auf den nächsten Seiten.

Wir stellen dieses Jahr an Weihnachten die „Stalingrad-Madon-
na“ in den Mittelpunkt.
Damals, Weihnachten 1942, waren die Soldaten im fernen Russ-
land einsam, verzweifelt und teils ohne Hoffnung. Sie suchten 
nach Halt und etliche fanden diesen in ihrem Glauben. 

  Licht, Leben, Liebei
                        die unendlich große Sehnsucht

Am Heiligabend des Jahres 1942 befanden sich die Soldaten der 6. 
Armee der Wehrmacht in Stalingrad in einer verzweifelten Lage. Die 
Stadt war bereits seit einem Monat von der Roten Armee eingekes-
selt, und die Versorgungsfl üge kamen kaum durch. Die Temperaturen 
lagen bei -30 Grad bis -40 Grad, und es fehlte an Vorräten.
In einer kleinen Feier hielt der Kommandant eine Ansprache und die 
Soldaten sangen „Stille Nacht” und „Es ist ein Ros entsprungen”. Ein 
Pfarrer und Truppenarzt namens Kurt Reuber wollte die Soldaten mit 
einer Zeichnung trösten und schuf eine Friedensikone: die Madonna 
von Stalingrad.
Er schuf eine Kohlezeichnung, die eine sitzende Frauengestalt zeigt. 
Ähnlich einer Schutzmantelmadonna birgt sie unter dem Mantel ein 
Kind, das sie liebevoll ansieht und ihm Schutz und Geborgenheit 

gibt. Die Darstellung trägt die 
Umschrift „1942 Weihnachten 
im Kessel – Festung Stalingrad 
– Licht, Leben, Liebe“. 
Kurt Reuber schreibt über sei-
ne Zeichnung in einem Brief 
an seine Frau: (Martin Kruse in 
Evangelische Zeitung, 23. De-
zember 2012, S. 6)

„Das Bi l d i s t s o: K i n d u n d 
Mutterkopf zueinander geneigt, von einem großen Tuch 
umschlossen, Geborgenheit und Umschließung von Mutter 
und Kind. Mir kamen die johanneischen Worte: Licht, 
Leben, Liebe. Was so ll ich dazu noch sagen? Wenn man 
unsere Lage bedenkt, in der Dunkelheit, Tod und Hass 
umgehen - und unsere Sehnsucht nach Licht, Leben, 
Liebe, die so unendlich groß ist in jedem von uns!“
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    Weihnachten fernab der Heimat 

Bereits im Jahr 2022 lebten in Deutschland 
20,2 Mio. Menschen, die selbst seit 1950 nach 
Deutschland eingewandert sind, sowie deren di-
rekte Nachkommen. Das entsprach zu dem Zeit-
punkt 18,4 % der Bevölkerung. Im Jahr 2022 stieg 
die Zahl der Eingewanderten stark an aufgrund der 
hohen Fluchtmigration vor allem aus der Ukraine, 
Syrien und Afghanistan (Quelle: destatis.de). 
Migration hat viele Gesichter: ob Flucht oder die 
Suche nach Schutz, Erwerbstätigkeit oder Famili-
enzusammenführung, die Gründe sind ganz viel-
fältig. Doch wie fühlt es sich an, wenn man sein 
Heimatland und damit auch die gewohnten Feste 
und Bräuche zurücklassen muss? Inwiefern kann 
man die eigene Kultur in dem neuen Heimatland 
ausleben oder mit den Bräuchen in Deutschland 
vereinbaren? Der Sache gingen wir auf die Spur 
und erhielten im Rahmen unserer Recherche ganz 
interessante Berichte:

Einer der auffälligsten Unterschiede zwischen den Feier-
lichkeiten in meinem Heimatland und Deutschland ist für 
mich, dass Weihnachten tatsächlich am 24. Dezember gefeiert 
wird, der „Heiligabend“ genannt wird
In Südindien besteht eine weit verbreitete Weihnachtstradi-
tion darin, eine brennende irdene Lampe auf ihre Dächer zu 
stellen. Diese Praxis symbolisiert, dass Jesus das Licht der 
Welt ist.

jini Chandrasekharan Pillai Santhamma, Indien.

Ei d ffäll t U h d h d F

Liudmyla Karpuk
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Wie feiern christliche Flüchtlinge in der Afa eigentlich Weihnachten?

Das fragten wir uns in der Pfarrbriefredak-
tion und besuchten die Afa. Wir erfuhren, 
die meisten Flüchtlinge besuchen Familie 
oder Freunde außerhalb der Afa. Manche 
hoffen aber auch, an Weihnachten nicht 
mehr in der Afa leben zu müssen, sondern 
schon auf die Kommunen verteilt zu sein.
Wir möchten uns gerne gemeinsam mit 
Flüchtlingen, die christlichen Glaubens 
sind, auf Weihnachten vorbereiten. Des-
halb laden wir alle Interessierten zum 
Internationalen Adventstreffen ein.

Mittwoch, 13.12.2023 | 15.00 - 17.30 Uhr
Hermeskeil

Wir beginnen in der Kirche St. Martinus um 
15.00 Uhr mit einem internationalen Ad-
ventsgottesdienst, mit deutschen Advents-
liedern, Texten in den Sprachen der Flücht-
linge, evtl. mit internationaler Musik.
Danach trinken wir bei Plätzchen und Ku-
chen gemeinsam Tee oder Kaffee und für 
Kinder gibt es eine Bastelecke.

Wer hat Lust teilzunehmen, wer mag et-
was mitbringen, wer kann übersetzen? 
Bitte im MGH bei Karina Düpré-Kranz oder 
Dorothee Kupczik melden.

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen 
Nachmittag, um uns gemeinsam auf Weih-
nachten vorzubereiten, von für uns frem-
den Kulturen mehr zu erfahren und Men-
schen neu kennenzulernen.

Mach es wie Gott, werde Mensch!

   Weihnachten in Kriegszeiten   

Eine Erinnerung

Geboren wurde ich 1935 in der Bukovina, 
das ist der ukrainische Name für das Bu-
chenland. Wir lebten im südlichen Teil der 
Bukovina, im damaligen Großrumänien, in 
Augustendorf, das heutige Mesteceni. 
Ich war noch sehr klein und kann mich an 
diese Zeit nur vage erinnern. Nach Kriegs-
beginn und dem Einmarsch der Sowjetuni-
on in die Nordbukovina mussten wir unse-
re Heimat verlassen. Die Menschen unseres 
Dorfes wurden 1940 umgesiedelt. „Heim ins 
Reich“ war die Parole. Es hieß packen. Al-
les musste sehr schnell gehen. Persönliche 
Habseligkeiten, Tiere, Hab und Gut blieben 
zurück. Mit Handgepäck (40 kg) für die gan-
ze Familie (Eltern, Großeltern und damals 
fünf Kindern) wurden wir am 27.10.1940 
einwaggonier t und wegtranspor t ier t. 
Am 02.11.1940 kamen wir in Beneschau, 
Kreis Ratibor / Oberschlesien an - nicht in 
Deutschland.  In ein Lager gebracht, wohn-
ten wir dort sieben Monate lang mit vielen 
Menschen in einem Raum. Meine Oma starb 
in dieser Zeit, ein Bruder wurde geboren, 
der älteste Bruder musste mit gerade mal 
17 ½ Jahren in den Krieg ziehen. 

Dann wurden wir weiter östlich in das La-
ger Wadowitz gebracht und schließlich in 
Choznia (Holzendorf) angesiedelt und er-
hielten ein kleines Hofgut zur Bewirtschaf-
tung. Strom gab es nicht. Für Licht sorg-
ten Petroleumlampen, Wasser kam aus dem 
Brunnen im Hof und geheizt, gekocht und 
gebacken wurde mit Holz. Meine Eltern ar-
beiteten fast Tag und Nacht und auch wir 
Kinder mussten viel mithelfen. Hier haben 
wir 1942 und 1943 Weihnachten und 1944 
unser letztes Weihnachtsfest gefeiert. 

In der Woche vor Weihnachten ging mein 
Vater immer ins Dorf, weil dort dann eine 
Ration Orangen verteilt wurde - woher die 
kamen, weiß ich nicht, aber für uns war das 
etwas außergewöhnlich Wunderbares, denn 
Orangen gab es sonst nie, nur das, was mit 
den Lebensmittelkarten zugeteilt wurde.
Heiligabend wurde bei uns nach einer 
christlichen Tradition zelebriert. Dabei 
werden zwölf Gerichte serviert, die sowohl 
die Anzahl der Monate eines Jahres symbo-
lisieren, als auch die zwölf Apostel Christi 
ehren sollen. Es durften aber auch sieben 
oder neun sein. Wir waren keine reichen 
Leute und so gab es bei uns nur sieben 
Speisen. Meine Mutter buk immer zuerst 
ein großes Weißbrot aus selbstangebau-
tem Weizen. Das war als dreistöckiger Zopf 
geformt - zuerst wurden vier Stränge zum 
Zopf gefl ochten, darauf legte sie einen aus 
drei Strängen gefl ochtenen Zopf und dar-
auf dann wieder eine Kordel aus zwei Strän-
gen. Jede Lage wurde mit Eigelb bestrichen 
und mit Mohn bestreut. Wenn es dämmer-
te, versammelte sich unsere ganze Familie - 
Großeltern, Eltern und Kinder - am Küchen-
tisch und das Abendessen begann mit der 
Geschichte der Geburt Jesu, die meine Mut-
ter aus der Bibel vorlas. Dann wurden nach-
einander die sieben verschiedenen Speisen 
serviert. Es gab Erbsensuppe, Weizen ge-
stampft und gekocht mit Honig und Mohn, 
getrocknete Pilze, kleine Teigtaschen mit 
Quarkfüllung, Trockenobst, Krautwickel 
gefüllt mit Graupen und einen Karpfen. 
Fleisch gab es nicht. Von allem musste ge-
gessen werden, auch wenn es nur ein Bis-
sen war, um so die Früchte der Erde und die 
daraus gemachten Gerichte zu ehren. Und 

zu jeder Speise wurde auch das Brot geteilt. 
Wenn Mutter das Essen für uns verteilt hat-
te, schöpfte sie auch jedes Mal einen Teil in 
eine separate Schüssel. Damit ging unser 
Vater in den Stall und gab es den Tieren. 
Nach dem Essen fuhren wir mit dem Pferde-
schlitten und einer großen Stalllaterne in 
die Mitternachtsmesse. Für uns Kinder war 
das eine märchenhafte Fahrt. Die Dorfkir-
che lag am anderen Ende des Ortes und weil 
der Weg kürzer war, besuchten wir oft die 
Messe in Wadowice, der Geburtsstadt von 
Karol Józef Wojtyla, dem späteren Papst 
Johannes Paul II. Aber das wusste damals 
ja noch niemand.

Nach dem Gottesdienst fuhren wir wie-
der nach Hause und dann wurde die Tür zur 
guten Stube geöffnet und dort stand, wie 
durch ein Wunder, ein Christbaum im Ker-
zenlicht. Und wir Kinder wurden beschert 
mit  für heutige Verhältnisse Kleinigkeiten, 
alle selbstgemacht, wie z. B. gestrickte So-
cken. Was war das eine Freude.

1944 sahen wir nachts immer öf ter die 
„Christbäume vom Himmel fallen“ und so 
mussten wir im Januar 1945 vor der Front 
fliehen. Mein Vater war zum Volkssturm 
einberufen worden, obwohl er seit dem 
1. Weltkrieg Invalide war. So stattete mei-
ne Mutter unseren Heuwagen so gut es ging 
für eine lange Reise aus und wir schlossen 
uns bei -25 °C Kälte dem Treck in Richtung 
Österreich an ... ins Ungewisse. 

Eine Zeitzeugin 
aus der Kirche im Hochwald
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Im vergangenen Jahr war das Jesuskind 
aus der Krippe der Hermeskeiler Pfarrkir-
che unterwegs.

Mit dem #wärmeort haben viele Menschen 
es an Orte, in Situationen und zu Men-
schen gebracht, wo es Wärme schenken 
konnte. 
Berührt hat viele, dass eine Ärztin das Je-
suskind auch zu Sterbenden mitgenom-
men hat. „Hier musst du hin!“, sagte sie 
dem Jesuskind.

Hier ein paar Bilder der Wärmeorte des 
vergangenen Jahres:

   #wärmeortti



„Auf der Suche nach Frieden“
So lautet die Friedenslicht-Aktion 2023. Wie passend, wenn man bedenkt, dass das 
Friedenslicht jedes Jahr von einem Kind in der Geburtsgrotte in Bethlehem angezün-
det wird und als sichtbares Zeichen für Frieden, Gemeinschaft und Versöhnung um die 
Welt geschickt wird. 

Das Friedenslicht brennt an Weihnachten auch in vielen unserer Kirchen und Kapel-
len und kann von dort mit nach Hause genommen werden. Windsichere Kerzen stehen 
zum Verkauf an den meisten Krippen bereit. Herzlich laden wir ein, das Licht von dort 
mitzunehmen und weiterzugeben. 

Beim Adventsfenster des Gemeindeteams Gusenburg

am 18.12.23 

wird das Friedenslicht in unseren Pfarreien ankommen 

und von dort weitergegeben werden. 

9

ImpulsLICHT, LEBEN, LIEBE
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 Unsere Weihnachtsgottesdienste  

In diesem Jahr ist es gelungen, dass in allen unseren (ehemaligen) Pfarreien, ein Weihnachtsgottesdienst auch als Eucharistie-
feier gefeiert werden kann. Ich bin aber auch sehr froh und dankbar über die Menschen und Gruppen, die gerade an Heiligabend 
bereit sind, Wortgottesfeiern zu gestalten. 

Sonntag 24.12. Hochfest der Geburt des Herrn – Heilig Abend 

Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Hermeskeil 11.30 Uhr Kirche für Kinder - zur Einstimmung auf den Heiligen Abend
für Familien und Kleinkinder

Gusenburg 15.00 Uhr Familienmette mit Krippenspiel

Osburg 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier | mitgestaltet vom Musikkreis

Züsch 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier 

Bescheid 16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Büdlich 16.00 Uhr Kinderkrippenfeier

Damfl os 16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Thiergarten 16.00 Uhr Andacht für Familien im Bürgerhaus

Hermeskeil 16.30 Uhr Musikalische Einstimmung in die Christmette

Hermeskeil 17.00 Uhr Festliche Christmette 
mitgestaltet vom Chor St. Franziskus, dem Chor TONinTON 
und dem Bläserensemble Tinny Brass

Thomm 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst | mitgestaltet vom Kirchenchor

Osburg 18.00 Uhr Christmette | mitgestaltet vom Musikverein „Harmonie“ Osburg

Schönberg 18.00 Uhr Christmette mit Weihbischof Gebert | mitgestaltet vom Chor

Hermeskeil 23.00 Uhr Heilige Messe in der Heiligen Nacht in der Erzbergkapelle Hermeskeil

  Heilige Messe in der Heiligen Nacht in der Erzbergkapelle  

In den vergangenen Jahren haben wir die Erfahrung gemacht, dass sich zu den Christmetten zur eigentlichen, aber späten Zeit nur 
sehr wenige Menschen aufgemacht haben. Es soll aber ein Angebot auch zur späten Stunde in der Heiligen Nacht geben. Als beson-
deren Ort dafür laden wir in die Erzkapelle auf dem Erzberg an der B 327 zwischen Hermeskeil und Abtei ein. Die Kapelle ist sehr klein 
und bietet ca. 20 Personen einen Sitzplatz. Es gibt keine Heizung und keinen Strom. Wir feiern also einen sehr reduzierten Gottes-
dienst bei Kerzenschein. 

S 24 2 H hf d G

Heilig Abend
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Gemeinschaft lebenWEIHNACHTEN

Bitte weitersagen:Bitte weitersagen: (Nicht nur) an Weihnachten ist jede*r willkommen!
Eine kleine Bitte an Sie, liebe Leser*innen: 
Geben Sie die Einladung zu unseren Weihnachtsgottesdiensten weiter – an jede und jeden.
Die Zahl der Kirchenaustritte ist nach wie vor riesig, zum Teil sind es Menschen, die uns als Pfarrei wohlvertraut sind.
In den Schreiben, die an die Ausgetretenen versendet werden, wird hoffentlich deutlich, dass sie uns einerseits fehlen und 
andererseits weiterhin herzlich willkommen sind, auch zur Feier der Gottesdienste. Das gilt ganz besonders für Weihnachten: 
Sie sind herzlich eingeladen, die Menschwerdung Gottes für jede und jeden Menschen mit uns zu feiern.

Deshalb ist jede und jeder herzlich willkommen! Auch (leider) aus der Kirche Ausgetretene!

Ch. Heinz

Montag 25.12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Abtei 09.30 Uhr Hirtenamt | mitgestaltet vom Abteier Blechbläserensemble

Lorscheid 09.30 Uhr Weihnachtshochamt

Thalfang 09.30 Uhr Weihnachtshochamt

Beuren 11.00 Uhr Weihnachtshochamt | mitgestaltet vom Kirchenchor Beuren

Heidenburg 11.00 Uhr Weihnachtshochamt | mitgestaltet vom Kirchenchor Büdlich-
Heidenburg

Rascheid 11.00 Uhr Weihnachtshochamt

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle

Weihnachten

2. Weihnachtstag
Dienstag 26.12. Hl. Stephanus, erster Märtyrer, 2. Weihnachtstag
Büdlich 09.30 Uhr Weihnachtsmesse

Farschweiler 09.30 Uhr Weihnachtsmesse

Grimburg 09.30 Uhr Weihnachtsmesse

Malborn 09.30 Uhr Weihnachtsmesse | mitgestaltet vom Kirchenchor

Berglicht 11.00 Uhr Weihnachtsmesse | mitgestaltet vom Kirchenchor

Bescheid 11.00 Uhr Weihnachtsmesse

Damfl os 11.00 Uhr Weihnachtsmesse

Geisfeld 11.00 Uhr Weihnachtsmesse

Züsch 11.00 Uhr Weihnachtsmesse | mitgestaltet vom Chor St. Franziskus

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse | mitgestaltet vom Klosterensemble
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KINDER, FAMILIE &

In diesen Tagen startet für ca. 140 Kinder und ihre Fami-
lien unserer Pfarreien-Gemeinschaften die Vorbereitung 
auf die Erstkommunion.

„Maria Lichtmess oder auch Darstellung des Herrn“…

… ist ein kirchliches Fest, das wir 40 Tage nach Weihnachten 
feiern. Das Fest erinnert daran, wie Jesus kurz nach seiner Ge-
burt von Maria und Josef in den Tempel gebracht wurde, um 
ihn vor Gott zu weihen. Dort erkannten Simeon und Hannah, 
dass Jesus kein gewöhnliches Kind, sondern das „Licht der 
Welt“ war (Lk 2,21-40).

Schon vor Jesu Geburt gab es zu dieser 
Jahreszeit ein Lichterfest mit Fackeln 
und Kerzen. Bald wurde von den Chris-
ten die „Darstellung des Herrn“ auch 
mit einer Lichterprozession gefeiert, 
und bereits im 8. Jahrhundert ver-
breitete sich dieser Brauch.
Die Segnung der Kerzen für 
die Kirchen und Familien 
für das ganze Jahr ist im-
mer noch eine liebgewon-
nene und wichtige Traditi-
on in unseren Orten.
Deshalb laden wir herzlich auch 
unsere Kinder und ihre Familien 
ein, an diesen Tagen, die Got-
tesdienste zu besuchen und 
Kerzen für zuhause segnen 
zu lassen. 
Ein „Lichtmess-Erlebnis-Nachmittag“ 
im Mehrgenerationenhaus ist in Planung.

BIST DU
DABEI?

18.-21. April 2024

Ihr habt noch Fragen?
Wir helfen euch gerne weiter:

BDKJ Trier
Tel. 0651/9771-100

E-Mail: 72stunden@bdkj-trier.de

Anmeldung

„Gott lädt dich ein
an seinen Tisch“

Beginn der Erstkommunion-Vorbereitung 
2023/2024

Wer bis jetzt noch keine Informationen erhal-
ten hat und nicht beim Infoabend war, aber sein 
Kind gerne noch zur Erstkommunion-Vorberei-
tung anmelden möchte, melde sich bitte zeit-
nah in unseren beiden Pfarrbüros.
Wir starten unsere Vorbereitungszeit mit Eröff-
nungsgottesdiensten, zu denen wir auch herz-
lich alle Gemeindemitglieder einladen (siehe 
Gottesdienstordnung). Ebenso laden wir jetzt 

schon herzlich zu den Vorstellungsgottes-
diensten ein, die vermutlich rund um Licht-

mess stattfi nden.
Nähere Informationen fi nden Sie auf der Home-
page der Pfarrei Sankt Franziskus.
Wir bitten Sie, unsere Kommunionkinder und 
Ihre Familien in dieser, für sie besonderen Zeit, 
mit Ihrem Gebet zu unterstützen. Zettel mit Ge-
betspatenschaften für die Kinder liegen dem-
nächst in unseren Kirchen aus.

Wir freuen uns auf einen neuen Weg
der Vorbereitung

Gerlinde Paulus-Linn & Anke Bailey
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Großartig jungJUNGE ERWACHSENE

Nikolaussprechstunde
in der Pfarrkirche St. Martinus
Melde dich und deine Familie zur Nikolaus-Sprechstunde an! 
Wir vergeben Termine im 10 Minuten-Takt. Wenn du magst, 
sagt der Nikolaus auch etwas Persönliches zu dir.

Du kannst ihn per E-Mail informieren. 
Auf Wunsch verteilt der Nikolaus auch 
die Geschenke. 
Über eine kleine Spende für die Mess-
diener:innenarbeit freuen wir uns!

Der Nikolaus kommt zu dir
Du kannst den Nikolaus auch zu dir nach Hause einladen. Äl-
tere Messdiener:innen, Jugendliche und junge Erwachsene 
kommen als Nikolaus und Engel verkleidet zu dir nach Hau-
se. Auch hier kann der Nikolaus Persönliches sagen. Er freut 
sich über eine E-Mail von dir.

Den
Nikolaus
treffen!

Weitere Infos und Anmeldung:
pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de
Tel. 06503 - 981750

Weitere Infos und Anmeldung:
benjamin.pauken@bistum-trier.de
oder im Pfarrbüro:
pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de | Tel. 06503 - 981750

Auf W
die G
Übe
dien

Der Nikolaus kommt

We
pfa
Tel

Sonntag, 03.12.23 | 14.30 - 17.00 Uhr
Pfarrkirche St. Martinus
in Hermeskeil

Dienstag, 05.12.23 oder Mittwoch, 06.12.23 | abends
bei dir Zuhause

3

24

Weg durch den Advent für Familien

„Mit Maria auf dem Weg zur Krippe“ 
Licht - Leben - Liebe - Frieden

Herzliche Einladung
zu besonderen Familiengottesdiensten

„Licht“ 
Sonntag, 3.12.23 | 17.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus in Hermeskeil

Bitte bringt einen selbstgebastelten 
Engel mit!

„Leben“
Freitag, 8.12.23 | 18.00 Uhr
Schulhof der Grundschule Beuren

Bitte bringt euch gemalt oder 
gebastelt mit! 

„Liebe“
Samstag, 16.12.23 | 18.00 Uhr
Marienbild neben der Kirche in Züsch

Bitte bringt ein gemaltes oder 
gebasteltes Herz mit! 

„Frieden“
Samstag, 24.12.23
in allen Kinderkrippenfeiern und
Familiengottesdiensten

Bitte bringt eine gebastelte 
Friedenstaube mit!

Bitte die Dinge so gestalten, dass man sie aufhängen 
kann und eine Tasse mitbringen evtl. gibt es noch etwas 
Heißes zu trinken. 
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KINDER, FAMILIE &

Bastelanleitung

ORIGAMISTERN

W
erkheft zur Sternsingeraktion 2023   |   Kopiervorlage

Material je Stern acht Bögen Origami- oder Transparentpapier, 15 x 15 cm 
              (andere Maße gehen auch, wichtig ist nur, dass das Papier quadratisch ist), 
  Klebstoff

TERN

T sparentpapier, 15 x 15 cm 
h i

3. Die neu entstandenen 
Spitzen links und rechts nochmals zur 
Mittellinie falten. So entsteht eine schmale 
Drachenform bzw. die erste Sternzacke. 
Mit den übrigen sieben Blättern ebenso 
verfahren.

4. Alle Sternspitzen zu einem Stern zusammen-
führen: etwas Kleber auf die große, breite 
Papierspitze auftragen und die acht Teile zum 
Kreis zusammenführen.

Die neu entstandenen 
Spitzen links und rechts nochmals zur 

1. Das Papier quer 
in der Mitte falten, sodass die beiden gegen-
überliegenden Spitzen übereinander liegen. 
Anschließend wieder öffnen und mit einer 
Spitze nach oben auf den Tisch legen.

2. Die linke und rechte 
Spitze zur Mittellinie führen und jeweils 
bis zur unteren Spitze falten, sodass eine 
Drachenform entsteht.

Die linke und rechte

Quelle: © Kindermissionswerk
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Thomm

Am 06.01.2024 kommen Sternsinger und bringen den Segen.
Die Sternsinger machen sich auch 2024 wieder auf den Weg 
und bringen den Segen in Ihre Häuser. Wünschenswert wäre 
es, wenn sich viele, viele auf den Weg machen. Gerne können 
sich interessierte Kinder bei Jana Gorges und Marita Otto mel-
den. Wir freuen uns sehr über viele Anmeldungen.

Großartig jungJUNGE ERWACHSENE

Osburg 

Auch 2024 erfreuen Sie die Sternsinger:innen. Sie empfangen 
den Segen für sich und Ihre Lieben, hören ein Sternsingerlied 
und dürfen Ihre Spende für benachteiligte Kinder abgeben. 
2024 besuchen die Sternsinger:innen Sie natürlich gerne 
wieder zu Hause.
Wie geht ein Hausbesuch der Sternsinger:innen?
Melden Sie sich dazu bitte bis 31. Dezember 2023 an bei 
Judith Kronewirth 0170/2914111, 
E-Mail judith_kronewirth@gmx.de 
oder Sie nutzen das diesem Pfarrbrief in Osburg beiliegende 
Anmeldeformular. Sie können sich in der Adventszeit auch in 
jedem Gottesdienst bei den Küsterinnen oder am Ausgang für 
den Hausbesuch anmelden.
Die Sternsingeraktion schließt mit einem Abendlob am 
Sonntagabend, 7. Januar, um 18.00 Uhr. In der Kirche kön-
nen Sie sich bis 2. Februar (Maria Lichtmess) einen „Segen 
to go” abholen. Eine Segenstüte mit einem Segensaufkleber 
steht für Sie an der Krippe bereit.
Wirke mit im Sternsinger-Team! Alle Kinder und Erwachse-
nen, die als Sternsinger:in oder Begleiter:in mitwirken möch-
ten, melden sich bitte bis zum 29. Dezember an bei 
Judith Kronewirth 0170/2914111, 
E-Mail judith_kronewirth@gmx.de 

Vorbereitung für alle Sternsinger:innen 
Donnerstag, 04.01.2024 | 17.00 Uhr  
Kirche in Osburg

Wir freuen uns! 

 Züsch/Neuhütten/Muhl 

Die Sternsingeraktion 2024 fi ndet in den Dörfern Züsch, Neu-
hütten und Muhl am Samstag, den 06.01.24, statt. 
Es wäre toll, wenn sich viele Kinder und Jugendliche, gerne 
auch jüngere Kinder mit erwachsener Begleitperson melden, 
um an der Aktion teilzunehmen. Schon jetzt vielen Dank für 
euren Einsatz!
Damit wir ein bisschen planen können, meldet euch bitte bei 
uns, ob ihr dabei seid – Danke!
Herzliche Grüße Natascha und Moni
> Whatsapp Natascha Wahl (0178/6589783) oder
> Monika Schüler (0163/1762929) 

Liebe Gemeinde,  
Anfang Januar 2024 ist es wieder soweit: die größte Sammelakti-
on Deutschlands steht schon in den Startlöchern! In diesem Jahr 
machen sich nochmal tausende von Kindern auf den Weg, um für 
Kinder zu sammeln, denen es nicht so gut geht wie ihnen. Im Jahr 
2024 geht es um die Schöpfung.

Das Motto hierfür lautet: 

Mit der Aktion Dreikönigssingen 2024 wird deutlich, vor welchen 
Herausforderungen Kinder und Jugendliche in Amazonien ste-
hen. Sie zeigt, wie die Projektpartner der Sternsinger junge Men-
schen dabei unterstützen, ihre Umwelt und ihre Kultur zu schüt-
zen. Zugleich verdeutlicht die Aktion, dass Mensch und Natur am 
Amazonas und überall auf der Welt eine Einheit bilden. Die Stern-
singer werden ermutigt, sich gemeinsam mit Gleichaltrigen aller 
Kontinente für ihr Recht auf eine gesunde Umwelt einzusetzen. 
Mit den gesammelten Spenden fördert die Aktion Dreikönigssin-
gen weltweit Kinderprojekte in den Bereichen Bildung, Gesund-
heit, Pastoral, Ernährung, soziale Integration und Nothilfe.
Auch in diesem Jahr machen sich Kinder und Jugendliche aus den 
Gemeinden unseres Pastoralen Raumes wieder auf den Weg, um 
Ihnen den Segen zu bringen und um den Kindern in Amazonien 
und weltweit zu helfen.

Wir würden uns freuen, wenn sich ein paar Kinder und Ju-
gendliche dazu bereit erklären, entweder als Sternsinger 
oder als Betreuer einer Gruppe die Sammelaktion vor Ort zu 
unterstützen! 

Workshop für alle Sternsinger:innen 
Freitag, 05.01.2024 | 15.00-17.00 Uhr  
im Mehrgenerationenhaus in Hermeskeil

Dieser Workshop endet mit einem gemeinsamen Aussendungs-
gottesdienst für die Sternsinger:innen unseres Pastoralen 
Raumes in Hermeskeil. Herzliche Einladung!

Die genauen Termine, wann die Gruppen unterwegs sein werden, 
werden über andere Medien ortsspezifi sch geteilt (Homepage, 
Amtsblatt, RuH, etc.).
Nutzen Sie auch gerne die Möglichkeit, Spenden auf die im Pfarr-
brief angegebenen Konten der Pfarrgemeinden zu überweisen.

Lasst uns andern ein Segen sein!

Informationen

Sternsinger „Kirche im Hochwald"
Für andere Orte innerhalb der „Kirche im Hochwald" 

erkundigt euch gerne kurz vor Weihnachten im Pfarrbüro, 
wie die Aktion im Jahr 2024 stattfi ndet.

Bitte 

vormerken:
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Angebote des MGHsAngebote des MGHs

 Zeitschenker 

Durch Besuche und Begegnungen im häuslichen Umfeld soll 
für Menschen im fortgeschrittenen Alter die Möglichkeit zu Ge-
sprächen, Kontakten und zur Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben erhalten werden. 
Die zweitägige Ausbildung zum Zeitschenker fi ndet im No-
vember im Mehrgenerationenhaus statt.
Sie möchten selbst Zeitschenker werden oder wünschen das 
Angebot der Zeitschenker zu nutzen und würden sich über Be-
suche freuen? Dann melden Sie sich im Büro des MGH!

 Die Begegnungsbrücke 

Generationenübergreifende Begegnungen in gemütlich und 
einladend gestalteten Räumlichkeiten des MGH ś. 
Tischgruppen laden zum Sitzen und Verweilen ein, Getränke 
und Knabbereien stehen bereit, Jung und Alt diverser Kultu-
ren begegnen sich und sind herzlich eingeladen. 

Dienstag, 28.11.2023 | ab 14.00 Uhr und 
Dienstag, 19.12.2023 | ab 14.00 Uhr 

 „Ein Stern für dich“ 

Mit einer gemeinsamen Bastelaktion möchten wir eine kleine 
Aufmerksamkeit liebevoll basteln, um Menschen im Altenheim, 
im Krankenhaus oder auch zu Hause eine Freude zu bereiten.
Die Geschenke können ab Ende November im MGH, bei der 
Stadtbürgermeisterin, im Pfarrbüro, in der Stadtbücherei oder 
auch in den Pfarrkirchen der umliegenden Ortschaften kosten-
frei mitgenommen und verschenkt werden.

 Adventsfenster 

Das MGH Hermeskeil lädt ganz herzlich zum stimmungsvollen 
Adventsfenster ein.

Montag, 04.12.2023 | 17.30 Uhr
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Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil und
Förderverein Kirchenmusik

Samstag, 09.03.2024 | 18.00 Uhr
Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Gospelkonzert W.A.Y.S.
Projektchor Ltg: R. Klar 
Musik: B. Rörich / Band menschwärts
Technik: FreyRäume
Eintritt: 15 Euro pro Person, unter 18 Jahre frei

Montag, 01.04.2024 | 17.00 Uhr
Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil
Orgelkonzert Ostern 2024 
Organist: Rafael Klar
Förderverein Kirchenmusik

AKTUELLER KONZERTKALENDER Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei! 
Weitere Infos: www.franziskus-hermeskeil.de

Weitere Veranstaltungen
im Pastoralen Raum Hermeskeil 

Christkönigstag, Sonntag, 26.11.2023 | 18.00 Uhr
Pfarrkirche St. Willibrord Waldweiler 

Ein Abend der Kirchenmusik
in der Pfarreiengemeinschaft Schillingen
„Musik verbindet, was getrennt.“

Das Abendlob wird mitgestaltet von den Kirchenchören aus den 
Orten Zerf und Hentern, Lampaden, Greimerath, Mandern und 
Waldweiler, Schillingen, Kell und Reinsfeld.

Herzliche Einladung mitzufeiern!

       

Sonntag, 13.12.2023 | 17.00 Uhr 
Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil 
Adventskonzert mit Musikgruppen und Kursen
des Gymnasiums Hermeskeil

Jeder 1. Sonntag im Monat | 18.00 Uhr
Pfarrkirche St. Remigius Reinsfeld
Abendlob des Pastoralen Raumes 
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Herzliche Einladung zu einem „Andere-Zeiten-Adventstreffen“

Wer mit seinem „Andere-Zeiten-Kalender“ 
nicht allein unterwegs sein will und einen 
Ort, Zeit und Raum zum Austausch sucht, 
den lade ich herzlich zu „Adventstreffen“ 
an den Montagen im Advent ein. Neben 
einem Moment, um zur Ruhe zu kommen 
und den Advent bewusst zu erleben, wird 
es bei einer Tasse Tee die Möglichkeit ge-

ben, als Gruppe über die Texte des Kalen-
ders in einen Austausch zu kommen. 

Gerlinde Paulus-Linn

Montage im Advent | 19.00 Uhr
Pfarrhaus Hermeskeil

Lebendiger Adventskalender und Weg durch den Advent für Familien

Herzliche Einladung an alle zum Besuch des lebendigen Adventskalenders in unserer Pfarrei. Einige Gruppen und Menschen haben 
sich schon bei uns gemeldet und möchten ein solches Adventsfenster gestalten und so Begegnung in der Adventszeit ermöglichen. 
Ebenso laden wir wieder zum „Weg durch den Advent für Familien” ein. Vielen Dank schon jetzt für die Bereitschaft! 
Nachfolgende Termine standen bei Redaktionsschluss fest:

Freitag  01.12.2023  | 17.30 Uhr Hermeskeil Zentrales Dienstbüro der Pfarrei, Martinusstraße 5
Freitag  01.12.2023  | 17.00 Uhr  Thomm Kita St. Barbara, Feldstraße 2
Samstag  02.12.2023  | 17.30 Uhr  Damfl os Heidi Dörr, Gartenstraße 19b
Sonntag 03.12.2023  | 17.00 Uhr Hermeskeil  Mehrgenerationenhaus, Martinusstraße 5a – „Weg durch den Advent - Licht”
Sonntag  03.12.2023  | 17.00 Uhr Osburg Kinderchor „Blue Notes”
Montag  04.12.2023  | 17.30 Uhr Hermeskeil Mehrgenerationenhaus, Martinusstraße 5a
Montag  04.12.2023  | 18.00 Uhr Farschweiler Pfarrheim
Freitag  08.12.2023  | 17.30 Uhr Gusenburg Bambini Feuerwehr  
Freitag  08.12.2023  | 18.00 Uhr Beuren Grundschule - „Weg durch den Advent - Leben”
Freitag  08.12.2023  | 17.30 Uhr Damfl os Margit Sperber, Hauptstraße 19                  
Samstag  09.12.2023  | 17.30 Uhr Osburg Silvia Fisch, Walzburgstraße 20
Sonntag 10.12.2023  | 17.00 Uhr Lorscheid Dorfsaal, KGR
Sonntag 10.12.2023 | 17.30 Uhr Hermeskeil Messdiener am Mehrgenerationenhaus
Dienstag  12.12.2023  | 17.30 Uhr Damfl os Chorgemeinschaft am Bürgerhaus
Freitag  15.12.2023  | 17.00 Uhr Osburg JuKi Osburg
Freitag 15.12.2023  | 17.00 Uhr Thomm  Andacht in der Kirche, anschließend am Pfarrheim
Samstag  16.12.2023  | 18.00 Uhr Züsch an der Mariengrotte – „Weg durch den Advent - Liebe”
Sonntag  17.12.2023  | 17.30 Uhr Beuren Kinder der Tanzgruppe Lollipop, am Bürgerhaus
Sonntag  17.12.2023  | 17.30 Uhr Osburg Musikverein
Montag  18.12.2023  | 17.30 Uhr   Gusenburg  Kirche, Weitergabe des „Licht von Bethlehem”

mit Adventsfenster vom Gemeindeteam     
Montag  18.12.2023  | 17.30 Uhr Neuhütten Familien Schüler/Malburg, Brunnenstraße 23
Mittwoch  20.12.2023  | 17.30 Uhr Geisfeld Erholungsoase Thomas und Karen Alt
Samstag  23.12.2023  | 17.30 Uhr Gusenburg   Familie Büttner, Ringstraße 9
Sonntag  24.12.2023   Abschluss „Weg durch den Advent - Frieden”

in den Kinder- und Familiengottesdiensten

Für weitere Termine oder Änderungen, achten Sie bitte auf die örtliche Presse oder vergewissern Sie sich auf unserer Homepage. 
Gerne können Sie sich noch im Pfarrbüro melden, wenn Sie selbst ein Adventsfenster gestalten möchten:
Telefon: (06503) 981750, E-Mail: pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

Weil Jede*r was zu sagen hat     Herzliche Einladung zu weiteren Bibliolog-Gottesdiensten im Winter
im Haus Stertenbrink in Höfchen, Friedrichstraße!

Der 1. Bibliolog-Gottesdienst war sehr le-
bendig, die Teilnehmer:innen konnten sich 
in verschiedene Rollen des Bibeltextes ein-
fühlen und wer wollte, konnte diesen Mensch 
in der Bibelstelle lebendig werden lassen. 

Wir alle haben ganz neue Aspekte im Evange-
lium des nächsten Sonntages entdeckt.
Deshalb freuen wir uns auf weitere Interes-
sierte oder Neugierige.
Wir treffen uns wieder am 

Donnerstag, 30.11.2023 | 18.00 Uhr 
(auf Wunsch der Teilnehmer:innen) und am
Donnerstag, 25.01.2024 | 18.00 Uhr. 
Der Termin im Dezember entfällt.

Dorothee Kupczik
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Kolpinggedenktag mit Bundesministerin a.D. Annegret Kramp-Karrenbauer

Die Kolpingsfamilie Hermeskeil begeht am 1. 
Advent den Kolpinggedenktag. Im und nach dem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martinus wird die ehemali-
ge Bundesverteidigungsministe-
rin und Ministerpräsidentin des 
Saarlandes Annegret Kramp-Kar-
renbauer sprechen. Kramp-Kar-
renbauer ist Mitglied des ZdK, 
des Zentralkomitees Deutscher 
Katholiken und Vorsitzende der 
Erwerbslosenselbsthilfe Pütt-
lingen. Damit passt sie gut zum Anliegen des 
Adolph Kolping, der im 19. Jahrhundert das Kol-

pingwerk gegründet hat, um den sozialen Nöten der 
damaligen Zeit zu begegnen. Nicht nur Kolpingmit-

glieder sind zu Gottesdienst und Talk-
Runde mit „AKK“ eingeladen. Seit Ju-
li diesen Jahres ist Dekan Christian 
Heinz nicht nur Präses der Kolpingsfa-
milie Hermeskeil sondern des gesam-
ten Kolpingwerks der Diözese Trier mit 
über 4600 Mitgliedern.

Sonntag, 03.12.23 | 11.00 Uhr
Pfarrkirche St. Martinus, Hermeskeil

Adventliche Tagesfahrt der Kolpingsfamilie Hermeskeil 
Am Samstag, den 9. Dezember 2023, laden wir in die Kaiserstadt Aachen ein.

Wir starten morgens um 10.00 Uhr am 
MGH Johanneshaus Hermeskeil. Unter-
wegs gibt es wie immer ein leckeres Sekt-
frühstück. So gestärkt besuchen wir um 
14.00 Uhr in Aachen eine Printenbäckerei 
mit Führung. Anschließend geht es weiter 
zum Aachener Weihnachtsmarkt. Diesen 
kann dann jeder auf eigene Faust erkun-
den. Um 18.00 Uhr haben wir in einer Aa-
chener Brauerei Plätze reserviert, um bei 
einem gemeinsamen Abendessen den Tag 
gemütlich ausklingen zu lassen. Die Rück-
ankunft in Hermeskeil ist für ca. 22.30 Uhr 
geplant. 

Der Fahrpreis beträgt 40 Euro inkl. Bus-
fahrt, Sektfrühstück und Führung in der 
Printenbäckerei. 

Weitere Informationen und Anmeldungen: 
Kerstin Grenz, Hermeskeil: 06503/99263.

 Anmeldeschluss:  20.11.2023 

Den Kostenbeitrag bitte ebenfalls bis 
20. November auf das Konto der Kolpings-
familie bei der Volksbank Trier eG – IBAN 
DE03 5856 0103 0007 809 996, überwei-
sen.

Schuhsammelaktion 2023 der Kolpingsfamilien auch in Hermeskeil

Auch in diesem Jahr fi ndet die bundesweite Schuhsammelaktion 
zugunsten der Internationalen Adolph-Kolping-Stiftung statt. 
Nach den großen Erfolgen der vergangenen Jahre beteiligt sich 
die Kolpingsfamilie Hermeskeil gerne wieder an der Sammelak-
tion „Mein Schuh tut gut!“. Bundesweit wurden in den letzten 
sechs Jahren schon über eine Million Paar Schuhe gesammelt. 
Fast jeder von uns hat zu Hause Schuhe, die nicht mehr getra-
gen werden, aber noch in einem guten Zustand sind. Jetzt ist 
der richtige Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden und damit et-
was Gutes zu tun. Die Schuhe können in der Zeit vom 04.12. bis 
20.12.2023 an einer ausgewiesenen Stelle im hinteren Bereich 
der Pfarrkirche St. Martinus, Hermeskeil, abgegeben werden. Es 
stehen entsprechende Behältnisse bereit. 

 Was passiert mit den eingesandten Schuhen? 
Die Schuhe werden durch Kolping Recycling sortiert. Sommer-
schuhe gehen zum Beispiel nach Afrika. Winterstiefel natürlich 
in die kalten Regionen der Welt. In den Empfängerländern exis-
tieren keine Schuhhersteller. Sie helfen Händlerfamilien bei der 
Sicherung ihres Einkommens und Käufern, gute und günstige 
Schuhe zu erhalten. 

 Warum sollte ich an 

„Mein Schuh tut gut“ teilnehmen? 
Sie helfen den Empfängern der Schuhe, die 
sich andernfalls keine oder nur minderwertige 
Schuhe leisten können. Darüber hinaus vermeiden Sie auch viel 
Müll und sparen wertvolle Rohstoffe ein. Und nicht zuletzt wis-
sen Sie ganz genau, was mit dem Erlös der gebrauchten Schuhe 
passiert.
Da die Schuhe noch weitergetragen werden sollen, ist es hilf-
reich, dass sie paarweise verbunden und nicht beschädigt oder 
stark verschmutzt sind. 
Nach Abschluss der Aktion werden die gesammelten Schuhe in 
Sortierwerken der Kolping Recycling GmbH sortiert und vermark-
tet. Der gesamte Erlös der bundesweiten Aktion kommt der In-
ternationalen Adolph-Kolping-Stiftung zugute. Ziel der Stiftung 
ist z. B. die Förderung von Berufsbildungszentren, von Jugend-
austausch und internationalen Begegnungen, Sozialprojekten 
und religiöser Bildung.

Nähere Informationen unter www.kolping.de/meinschuhtutgut

 .

Herzliche Einladung  – Nichtmitglieder sind 
wie immer herzlich        willkommen!
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Gottesdienste bei Kerzenschein: Rorate-Messen im Advent

Besonders stimmungsvolle Gottesdienste sind die „Rorate-Messen“ im Advent. Ihren 
Namen haben sie vom lateinischen Eröffnungsvers „Rorate caeli desuper…“. „Tauet ihr 
Himmel von oben…“ Lautlos, still und über Nacht kommt der Tau und ebenso wird Gott 
Mensch. Die Rorate-Messen heißen auch „goldene Messen“. Das liegt u. a. an den in der 
Regel nur mit Kerzen und damit golden erleuchteten Kirchen.

Folgende Rorate-Messen feiern wir im Advent:

Samstag, 02.12.23 | 17.00 Uhr | Büdlich
Montag, 04.12.23 | 09.00 Uhr | Beuren
Mittwoch, 06.12.23 | 08.00 Uhr | Bescheid
Donnerstag, 07.12.23 | 18.00 Uhr | Rascheid
Donnerstag, 07.12.23 | 06.30 Uhr | Berglicht
Freitag, 08.12.23 | 18.00 Uhr | Hermeskeil
Samstag, 09.12.23 | 18.30 Uhr Malborn
Mittwoch, 13.12.23 | 06.00 Uhr | Gusenburg
Donnerstag, 14.12.23 | 06.00 Uhr | Geisfeld
Donnerstag, 14.12.23 | 18.00 Uhr | Neuhütten
Freitag, 15.12.23 | 18.00 Uhr | Grimburg

Gerade nach den Morgenmessen wird oft ein ge-
meinsames Frühstück angeboten.
Es wäre wirklich schön, wenn auch aus anderen Or-
ten Menschen zu den Rorategottesdiensten kommen!

Von oben rechts im Uhrzeigersinn:
Pfarrkirche Bescheid, Pfarrkirche Geisfeld, 
Pfarrkirche Hermeskeil und 
Pfarrkirche Berglicht
Alle Bilder  © Heinz

Kirchen.

-

r-
en!

Von St. Martin bis Nikolaus ist die 
Martinuskirche in Hermeskeil wie-
der Verschenkekirche.

Sie ist vom 13.11. bis 3.12. täglich 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Wir suchen noch Helfer:innen, die 
ab und zu an einem der Tage nach 

dem Rechten schauen, Kleider 
und andere Verschenkgegenstän-
de anordnen oder einfach die Be-
sucher:innen der Geschenkekirche 
willkommen heißen. 

Wer Interesse hat, melde sich im 
Pfarrbüro St. Franziskus.

G tt di t b i K

Die Kirche 
schön
trinken… 

schön & gut
Unser Charity-Wein der Bischöfl ichen Weingüter, dessen Erlös der Sanierung der 
Pfarrkirche St. Martinus und der prekären Finanzsituation der Pfarrei St. Franzis-
kus insgesamt zugutekommt, hat deutschlandweit, ja europaweit, wahrschein-
lich auch wegen seines Etiketts, für Aufmerksamkeit gesorgt.

Allein deshalb lohnt es sich, eine oder mehrere Flaschen des Dom-Riesling feinherb zu erwerben. 10 Euro 
kostet die Flasche! Etwa 5 Euro sind eine Spende für die fast insolvente Kirchengemeinde St. Franziskus. 
Das Probierpaket mit verschiedenen Weinen aus verschiedenen Lagen der Bischöfl ichen Weingüter (aller-
dings ohne das Etikett „Die Kirche schön trinken“) kostet 50 Euro (statt 62 Euro). Ein Teil hiervon kommt 
auch der Pfarrei zugute. Der Wein ist erhältlich im Pfarrbüro Hermeskeil, im MGH Hermeskeil und in der 
Touristinfo oder kann auch verschickt werden (Versandkosten für 3-12 Flaschen: 9,90 Euro). Dekan Heinz 
bringt in der Regel auch zu den Gottesdiensten immer wieder Wein mit, der dort erworben werden kann.

Das optimale Weihnachtsgeschenk und Gutes tun!

Sie ist vom 13.11. bis 3.12. täglich
von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

   VERSCHENKEKIRCHE    
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 VORANKÜNDIGUNGEN 

„Filmprojekt“ in der Fastenzeit

Als ein geistliches Projekt in der Fasten-
zeit wird es vermutlich an drei Abenden 
ein Filmprojekt jeweils mit Teilen eines 
Filmes, Impuls und Gespräch geben. Nä-
heres im nächsten Pfarrbrief.

Herzliche Einladung von Judith Bach, 
Belinda Jochem und
Gerlinde Paulus-Linn 

„Eine geistliche Zeit für Frauen“ 

Die alttestamentlichen Frauen „Sara und 
Hagar“ werden uns begleiten und helfen 
dem Leben zu trauen. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei Gerlinde Paulus-
Linn.

10. - 14. Juni 2024
St. Thomas

„Weltgebetstag der Frauen“

Am ersten Freitag im März (01.03. und 
in Geisfeld am 08.03.) feiern wir, ver-
bunden mit vielen Frauen weltweit, den 
Weltgebetstag der Frauen. „…durch das 
Band des Friedens“ lautet das Motto der 
Weltgebetstagsliturgie, welche für das 
Jahr 2024, Frauen aus Palästina vorbe-
reitet haben. Genaue Termine der Got-
tesdienste und weitere Infos im nächs-
ten Pfarrbrief. Es wird vermutlich wieder 
einen gemeinsamen Informationsnach-
mittag zu Land und Leuten im Mehrge-
nerationenhaus geben, der zu Redakti-
onsschluss noch nicht feststand und auf 
anderen Wegen veröffentlich wird. 

Stille Nacht – Go(o)d Night

Auch in diesem Jahr laden wir am Abend vor Heilig Abend zu ei-
ner „Stillen Nacht“ ein. Wir beginnen um 18.00 Uhr mit einer Eu-
charistiefeier, anschl. ist die Pfarrkirche St. Martinus noch bis 
ca. 20.00 Uhr geöffnet und man kann kommen und gehen, wie 
man möchte. Es warten Musik, Kerzenlicht, besinnliche Texte. Es 
besteht die Möglichkeit zur Stillen Anbetung und zum Seelsor-
ge- bzw. Beichtgespräch. Um 19.45 Uhr besteht die Möglichkeit 
einen Einzelsegen zu empfangen.

Samstag, 23.12.23 | 18.00 - 20.00 Uhr
Einzelsegen 19.45 Uhr
Pfarrkirche St. Martinus
in Hermeskeil

Go(o)d Night Hermeskeil  © Heinz Narrenmesse 2023 in der Pfarrkirche St. Martinus in Hermeskeil

Narrenmesse

Karneval und Kirche gehören zusammen und das nicht nur, weil 
mit dem Beginn der Fastenzeit an Aschermittwoch alles vorbei 
ist. Dass Menschen friedlich und fröhlich zusammenkommen, 
miteinander feiern und dass es Menschen gibt, die sich genau 
dafür engagieren, ist etwas, was zutiefst christlich ist. 
In diesem Jahr laden wir alle Karnevalsvereine in unseren Pfar-
reien zu einer „Narrenmesse“ am Sonntag, 14. Januar, 18.00 Uhr 
in die Pfarrkirche St. Martinus ein. Nach dem Gottesdienst gibt 
es noch einen Empfang für alle! 
Wir feiern den Gottesdienst ganz bewusst zu Beginn des Sit-
zungskarnevals. Helau und Halleluja!

Sonntag, 14.01.24 | 18.00 Uhr
Pfarrkirche St. Martinus
in Hermeskeil
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 Hermeskeil St. Franziskus… 
 „Die Kirche schön trinken“… 
 Wie konnte es so weit kommen? 

Die Pfarrei St. Franziskus und im Übrigen 
ein Großteil der ehemaligen 8 Kirchen-
gemeinden, aus denen sie 2016 gebildet 
wurde, waren noch nie reich. Grund dafür 
ist u. a. die strukturschwache Region, in 
der wir uns befinden. Hinzukommt, dass 
wir relativ kleinteilig mit vielen Kirchen 
und weiteren Gebäuden organisiert sind. 
Jedes dieser Gebäude kostet. An die 60 
Personen sind bei der Kirchengemeinde 
St. Franziskus angestellt, zum Teil mit 
sehr vielen kleinen Verträgen. Jede und 
jeder dieser Mitarbeitenden ist unendlich 
wertvoll und sorgt dafür, dass Kirche auch 
in unseren Dörfern ein Gesicht hat. Stei-
gende Lohnkosten sorgen hier natürlich 
dafür, dass wir sehr stark belastet sind 
und sein werden. 
Das Mehrgenerationenhaus (MGH) Johan-
neshaus ist aus meiner Sicht etwas sehr 
Wertvolles, das sich die Pfarrei St. Fran-
ziskus leistet, nicht für sich, sondern für 
andere. Allein der Gebäudeunterhalt für 
das Johanneshaus frisst jährlich an die 
100.000 Euro. Aber ohne diese Investiti-
on würde ein wichtiger Begegnungsort für 
den Hochwald wegfallen. Diakonisch-mis-
sionarisch Kirche sein, wie es das Bistum 
Trier sein will, d. h. nicht für sich selbst 
sondern für die anderen, kostet. Zugleich 
prof itieren wir durch das MGH von un-
zähligen Fordertöpfen von Bund, Land, 
Kommune, die uns viele Angebote für die 

Menschen ermöglichen, die wir uns sonst 
nicht leisten könnten. Leider gibt es kei-
ne ausreichende Förderung für Gebäude. 
Das Dach des Foyers des Johanneshauses 
muss dringend repariert werden, auch das 
wird mehrere zehntausend Euro kosten…
Auch in die Nationalparkkirche Muhl als 
innovatives Projekt sind mehrere zehn-
tausend Euro geflossen, hinzu kommen 
weitere Reparaturen und Sanierungen in 
den vergangenen Jahren, wie z.B. an der 
Kirche in Beuren. 
In den vergangenen Jahren hat die Kir-
chengemeinde St. Franziskus immer ein 
Defizit von mehreren Zehntausend Euro 
eingefahren. Deshalb sind die Rücklagen 
aufgebraucht…
Leider hat sich niemand in den vergan-
genen Jahrzehnten an die Pfarrkirche
St. Martinus „getraut“. Die Kosten wären 
vor ein paar Jahren noch überschaubarer 
gewesen… Sie wird in den nächsten 3-8 
Jahren, so Schätzungen, baufällig wer-
den. Ihre Substanz so zu erhalten, dass 
sie als stadtbildprägendes Gebäude erhal-
ten bleibt, ist wohl alternativlos. Was die 
künftige Nutzung anbelangt, gibt es kei-
ne Denkverbote! Hier darf alles gedacht 
werden, auch dass jemand Wohnungen 
in die Kirche baut, wie verrückt das auch 
klingen mag…
Der Verwaltungsrat ist bemüht, zu sparen. 
Deshalb müssen wir uns alles anschauen 
und prüfen.
Darüber hinaus sind wir auf jede Hilfe an-
gewiesen!

 Sanierung der Pfarr- und 
 Wallfahrtskirche Berglicht 

Die Pfarr- und Wallfahrtskirche Berglicht 
bedarf ebenfalls einer Sanierung. Wir 
sind auf einem guten Weg, dies anzuge-
hen und auch fi nanziert zu bekommen.
Die Berglichter Kirche ist Mutterkirche für 
einen großen Teil des Umlandes. Ihre zum 
Teil mittelalterliche Bausubstanz ist in je-
dem Fall zu erhalten. Unterstützung ist 
auch hier willkommen.

 Sanierung der Pfarrkirche 
 St. Briktius Malborn 

Ein Schmuckstück, das es ebenfalls zu er-
halten gilt, ist die Malborner Pfarrkirche 
St. Briktius. Auch hier sind wir dabei, die 
notwendige Außensanierung zu stem-
men. Malborn wird in jedem Fall dadurch 
gewinnen! Auch hier darf gerne unter-
stützt werden.

 Sanierung der Pfarrkirche 
  St. Vitus Schönberg  

Die Kirche in Schönberg bedarf ebenfalls 
einer Sanierung. Auch sie ist erhaltens-
wert. Die Pfarrei Schönberg leistet sich 
mit der Kirche in Neunkirchen noch eine 
weitere Kirche. Der Kirchengemeinderat 
hatte schon beschlossen, diese zu veräu-
ßern. Leider ist der Investor abgesprun-
gen, so dass auch die Profanierung (End-
widmung) der Neunkirchener Kirche mo-
mentan auf Eis gelegt ist.

Eröffnung der „Erinnerungskirche“ in Hermeskeil-Abtei am 02.11.2023
Seit dem Allerseelentag ist die „Erinnerungskirche“ in Abtei jeden Sonntag geöffnet 
von 10-16 Uhr.

Dort steht ein Regal, gebaut aus einer der Kir-
chenbänke und in dieses Regal können Erin-
nerungsstücke gelegt werden, die uns mit ei-
nem lieben Verstorbenen verbinden. Es wäre 
schön, wenn auf den bereitliegenden Karten 
dazu auch die Geschichte erzählt wird. War-
um ist mir dieser Gegenstand so wichtig? Was 
verbindet uns? An wen möchte ich denken?
Auf die bunten Korkwaben können Fotos von 
Verstorbenen oder Totenzettel geheftet wer-
den. Auch Kerzen können angezündet wer-
den im dafür vorgesehenen Ständer. Und die 
Kirche lädt zum Gebet ein.
Die Kirche ist offen für jede und jeden, der an 
Verstorbene denken will.

Am 1. Sonntag im Monat ist von 14-16 Uhr 
ein Mitglied des Arbeitskreises anwesend, 
um Ihnen ein offenes Ohr zu leihen.
Am 07.10. wurden das Regal gebaut und die 
Waben gebastelt. 5 Frauen und Frank Müller 
von der Schreinerei Müller, bauten aus einer 
Kirchenbank ein stabiles Holzregal (Upcyc-
ling der besonderen Art). Das Regal zeigt ei-
nige Gebrauchsspuren, die aber den Charme 
des Regals ausmachen und für die Spuren 
stehen, die die Verstorbenen hinterlassen 
haben.

Herzlichen Dank an alle Helfer:innen!
Dorothee Kupczik

 Zahlen, Daten, Fakten… Berichte aus den Kirchengemeinde- und Verwaltungsräten 

1 2

3

4

Wir sind für unsere vielen Projekte über jede Spende dankbar und können auch Spendenbescheinigungen zur Vorlage beim 
Finanzamt ausstellen: Konto Pfarrei St. Franziskus | Konto MGH | Konto Berglicht | Konto Schönberg | Konto Malborn
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Gemeinschaft lebenSTREIFLICHTER

365 mal Gottes Wort 2024
Auch in diesem Jahr wird der Neue Taschenkalender der action 365 zum ermäßigten Preis von 8 € (Ladenpreis 8,90 €) nach folgenden Gottesdiensten angeboten

18.11. Damfl os
19.11. Osburg
25.11. Grimburg
25.11. Züsch

25.11. Lorscheid
26.11. Geisfeld
26.11. Thomm
02.12. Beuren

03.12. Gusenburg
03.12. Muhl
10.12. Rascheid

Ortsansässige Helfer werden zur Verteilung der Kalender und von Indio-Kaffee gesucht und können sich bei Herrn Manfred Meyer, Tel. 06503/8001095 melden.

KURZ NOTIERT

Abschied von Pastoralreferentin Gudrun Jocher

Pastoralreferentin Gudrun Jocher ist zum 
01. September aus dem Pastoralteam im Deka-
nat / Pastoralen Raum Hermeskeil ausgeschie-
den und ins Fachteam Religionspädagogik und 
Pastoral in Kindertagesstätten gewechselt.   
In den 27 Jahren ihrer Tätigkeit lagen ihre Ar-
beitsschwerpunkte im Feld Trauer und Hospiz, 
wo sie unterschiedliche Gesprächskreise und 
Fortbildungen, u. a. den Qualifi zierungskurs 
Hospizbegleitung, konzipierte und leitete, 
und der Begleitung, Unterstützung und Fort-
bildung pädagogischer Mitarbeitender in Kin-
dertageseinrichtungen.  
Darüber hinaus war sie in der Frauen- und Mäd-
chenarbeit aktiv, u. a. mit dem Ökumenischen 
Frauenbibeltag oder Mädchenkreativtagen, in 
der Kommunion- und Firmkatechese, der Kran-
kenkommunion, der Unterstützung der Rätear-

beit und der Konzipierung und Leitung unter-
schiedlicher spiritueller Formate, zum Beispiel 
der Glaubenstage in Irland. 
Wir danken Gudrun Jocher für ihre Arbeit im 
ehemaligen Dekanat Hermeskeil-Waldrach und 
im Pastoralen Raum Hermeskeil.
Gerade in den letzten Jahren, auch während 
der Corona-Zeit, war sie den Kitas und allen 
Erzieher:innen in den Kitas eine große Unter-
stützung, sie hatte ein offenes Ohr und konnte 
viele Menschen in schwierigen Lebenssituatio-
nen gut beistehen und begleiten.

Personalveränderungen

Mein Name ist Raphael Collinet. 
Zum 01.11.2023 werde ich mei-
nen Dienst als Pastoralreferent
in Ihren Gemeinden antreten. 
Aufgewachsen bin ich im Wes-
terwald, studiert habe ich in 
Trier und Erfurt. Derzeit wohne 
ich mit meiner Familie in Tho-
ley. Zuletzt war ich hauptsäch-
lich Schul- und Jugendseelsor-
ger in den Pastoralen Räumen St. Wendel und Tholey. Zudem durf-
te ich die Vakanz der Pfarreiengemeinschaft Nonnweiler tatkräftig 
mitgestalten. Davor habe ich unter anderem in der Pfarrei St. Ma-
rien Saarbrücken (Dudweiler) und im Bistum Limburg gearbeitet. 
So konnte ich verschiedenste Erfahrungen in und mit Kirche ma-
chen. Ich durfte viele Menschen kennenlernen, die ihren Glauben 
auf ihre Weise leben. Jetzt freue ich mich auf die Begegnung mit 
Ihnen, ein gemeinsames Kennenlernen und auf all das, was wir ge-
meinsam anpacken und - mit Gottes Hilfe - schaffen werden. 

Wir wünschen Gudrun Jocher viel Freude in der weiteren Arbeit im Fachteam 
Religionspädagogik in Kindertagesstätten, Gesundheit und Gottes Segen.

Dorothee Kupczik für das gesamte Leitungs- und Pastoralteam
im Pastoralen Raum Hermeskeil

                          AN EVA-MARIA FORTUINN

„Was Eva-Maria Fortuin macht, das macht sie mit Inbrunst“, 
das kommt mir in den Sinn, wenn ich an die vergangenen bei-
den Jahre denke, in denen ich mit Eva-Maria Fortuin arbei-
ten durfte. Inbrunst meint ja, dass da ein leidenschaftliches 
Feuer brennt. Mit Leidenschaft hat Eva-Maria Fortuin unzäh-
lige Kinder auf die Erstkommunion vorbereitet, leidenschaft-
lich gerne singt sie und hat sich zur Kantorin ausbilden las-
sen, mit Leidenschaft hat sie sich um Senioren gekümmert, 
sei es in den Seniorenkreisen und -nachmittagen, sei es im 
Seniorenheim Charlottenhöhe. Eine leidenschaftliche Predi-
gerin ist sie, auch wenn ich sie nur zweimal hören konnte. Die 
Leidenschaft scheint in der Familie zu liegen, denn Eva-Ma-
ria Fortuin wird ja nicht müde an ihren Onkel, Pfarrer Arnold 
Fortuin, der in der Nazi-Diktatur leidenschaftlich für Sinti und 
Roma eingetreten ist, zu erinnern und auf seine Bedeutung 
auch für ihre Berufung hinzuweisen. Sie hat auch gelernt, wie 
man vergoldete Kelche reinigt und restauriert. Das hat sie 
vielen Kirchen der Pfarreiengemeinschaft Thalfang zum Ab-
schied geschenkt und verschiedene Gegenstände für die Fei-
er der Eucharistie aufgearbeitet. Spätestens das hat mir ge-
zeigt, woher eigentlich ihre Inbrunst, ihre Leidenschaft in so 
vielen Feldern der Seelsorge kommt: Eben, wofür diese golde-
nen Gefäße gedacht sind, die Feier und Aufbewahrung der Eu-
charistie, die ja nichts anderes ist, als die Leidenschaft Gottes 
für uns. Die Inbrunst Gottes, mit der er sich uns ganz schenkt 
- ist es für mich - von der Eva-Maria sich hat anstecken lassen.
Liebe Eva-Maria Fortuin, ich danke dir auch im Namen des 
gesamten Pastoralen Raumes für deinen leidenschaftlichen 
Dienst! Deine Leidenschaft werden wir nicht vergessen! Jetzt 
wünschen wir dir von Herzen alles Gute und Gottes Segen für 
deinen (Vor-)Ruhestand!

Dekan Christian Heinz 

Danke
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Mit Eva-Maria Fortuin sprach 
Dorothee Kupcik

Abschied von Eva-Maria Fortuin
nach 18 Jahren als Gemeindereferentin in der PG Thalfang

Was waren Highlights in deinem berufl ichen Wirken,
was hat dir besonders Freude bereitet?

Besonders viel Freude machte mir die 
Arbeit mit Kleinkindern und Kindern, auch 
die Zeit mit den vielen Kommunionkindern. 
Ihre Offenheit, ihr Vertrauen, ihre Natür-
lichkeit und ihre Neugier berühren mich im-
mer wieder.
Auch erfahre ich es als große Bereicherung, 
wenn Frauen und Männer partnerschaftlich 
auf Augenhöhe zusammenarbeiten, sich mit 
ihren Talenten einbringen und dabei nach 
dem Willen Gottes fragen.
Es bewegt mich tief im Herzen, wenn Frauen 
über Jahrzehnte hinweg in Treue, Beschei-
denheit, mit kreativen Ideen und vor al-
lem mit Herzblut sich auf vielfältige Weise 
engagieren und dabei Wertvolles für Frau-
en, besonders für die eigene Pfarrgemein-
de identitätsstiftend leisten. Dabei rühren 
mich Jubiläumsgottesdienste besonders an, 
denn sie würdigen wie in einem Brennglas 
das großartige Engagement von Frauen.

Die Wiederentdeckung meines Onkels Ar-
nold Fortuin, Pastor in Beuren von 1937 bis 
1950 – der als „Oscar Schindler der Sinti und 
Roma“ gilt, wurde als Gedenkgottesdienst 
feierlich in der Karwoche 2023 in der Süh-
nekapelle der Gedenkstätte SS-Sonderla-
ger/KZ Hinzert begangen mit anschließen-
dem Vortrag.
Sein Bekennermut und seine Tatkraft kön-
nen uns Impuls werden, Aufnahme und In-
tegration von Flüchtlingen beherzt und mit 
Gottvertrauen anzugehen und angesichts 
der gesellschaftlich wachsenden Radikali-
tät und des Antisemitismus für das Leben zu 
demonstrieren. Das Vermächtnis meines On-
kels leuchtet in meinem Herzen und nährt 
meinen Glauben. Ich bin sehr stolz darauf, 
seine Nichte zu sein und seinen Namen zu 
tragen.

Ich singe sehr gerne. So habe ich auch 
eine Ausbildung als Vorsängerin und Kanto-
rin absolviert und freue mich sehr über den 
Psalmengesang im Gottesdienst.
Erst seit einigen Monaten bin ich im Beer-
digungsdienst der Pfarreiengemeinschaft 
Thalfang tätig. Ich empfi nde es als eine sehr 
hohe Ehre, die Lebensleistung und das Le-
ben eines verstorbenen Menschen würdigen 
zu dürfen und sein Glaubenszeugnis für an-
dere und für mich selbst fruchtbar werden 
zu lassen. Außerdem betrachte ich es als ei-
ne große pastorale Chance, die Menschen, 
die der Kirche und dem Glauben fern sind, 
mit dem Kern der christlichen Botschaft und 
Existenz, mit Tod und Auferstehung, neu in 
Berührung zu bringen.

Was war schwierig für dich, auch als Frau in der Kirche?
In den Anfängen meiner beruflichen 

Tätigkeit erlebte ich, dass ich oft als Helfe-
rin des Pastors wahrgenommen wurde und 
nicht als eigenverantwortliche Seelsorgerin.
Auch leide ich unter den Skandalen sexu-
ellen Missbrauchs, da manche Amtsträger 
nicht bereit sind, Verantwortung zu über-
nehmen, indem sie weiter vertuschen bzw. 

verharmlosend, nur von Fehlern und Ver-
säumnissen im Aufarbeitungsprozess spre-
chen anstatt von Schuld und Verbrechen 
und so zu einer Retraumatisierung der Op-
fer und einer Pervertierung der christlichen 
Botschaft beitragen.
Es kostet sehr viel Motivation, Kraft, Geduld 
und vor allem Gottvertrauen, als Seelsorge-

rin selbst nicht zu resignieren angesichts 
kirchlicher Krisen und gesellschaftlicher 
Veränderungsprozesse. Deshalb empfinde 
ich es umso wichtiger, sich geistlich fest 
zu verankern, um aus den Quellen des Glau-
bens für sich und für andere zu schöpfen 
und weiterhin hoffnungsvoll und mit Tat-
kraft Kirche zu gestalten.

Was hat sich in den 40 Jahren in der Pastoral geändert?
In den Anfängen meines Berufes war 

ich nur in einer Pfarrgemeinde mit einer Fi-
liale pastoral tätig. Dadurch war es auch 
möglich, mit vielen Gemeindemitgliedern 
im Kontakt zu sein und Kirche vor Ort zu prä-
gen. Allmählich vergrößerte sich der Pfarr-
bezirk durch mehrere Pfarreien, so wurden 
gemeinsame Aktionen z. B. für Erstkommu-
nion- bzw. Firmvorbereitung notwendig, 
das allerdings auch anfangs viel Widerstand 
auslöste.
Auch das Rollenbild der Gemeindereferen-
tin hat sich gewandelt: von der Helferin des 
Pastors zur eigenverantwortlichen pastora-
len Mitarbeiterin mit spezifi schen Zustän-
digkeiten. Es überrascht mich, gerade bei 
älteren Menschen eine große Offenheit zu 
erleben für die Ämterfrage in der Kirche: 
„Schade, dass Sie keine Priesterin sein kön-
nen!“

Seit vielen Jahren erfahre ich bewusst die 
„Winterzeit der Kirche“, wie der Theologe 
Karl Rahner formulierte. Vieles, was selbst-
verständlich war, löst sich auf.
Immer weniger Menschen erleben sich als 
von Gott in seinen Dienst gerufen, denn der 
Glaube an Gott verdunstet gesellschaftlich; 
leider gehen auch die Zahlen der hauptamt-
lichen Seelsorger:innen stark zurück. Die 
Kirche erlebt einen massiven Glaubwürdig-
keitsverlust, bedingt durch das Aufdecken 
sexuellen und geistlichen Missbrauchs, den 
mangelnden Reformwillen mancher Amts-
träger und die römische Intervention des 
synodalen Prozesses, in der Konsequenz ei-
nes Massen-Exodus; sogar hoch motivierte 
Ehrenamtliche aus den Kerngemeinden tre-
ten aus der Kirche aus. Die pastoralen Räu-
me werden größer, und die seelsorglichen 
Anforderungen umfangreicher:

Angeregt durch den synodalen Prozess geht 
es darum, die Pfarreiengemeinschaft Thal-
fang vorzubereiten auf den Weg der Fusion 
mit der Pfarrei St. Franziskus. So wird es 
spannend, wenn Hauptamtliche und Ehren-
amtliche im wertschätzenden Miteinander 
von Dialog, Beratung und Entscheidung sich 
für eine diakonisch – missionarische Kirche 
stark machen, die sich der vielfältigen Not 
der Menschen annimmt und dabei den Glau-
ben authentisch bezeugt. Allerdings ist 
es schwierig, die Spannung in der Pastoral 
auszuhalten zwischen „schon“ und „noch 
nicht“, zwischen Abschied von der Volkskir-
che und Beginn der Kirche der Zukunft. Das 
ist auch eine Zerreißprobe und vor allem ei-
ne Prüfung des Glaubens, die Gott uns zumu-
tet, sich blind von ihm und seinem Geist füh-
ren zu lassen, denn Gott bestimmt den Kai-
ros, wann die Zeit reif ist, dass sich was än-
dert - und nicht wir Menschen.

bA
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Ortsgespräch Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil

Bitte beachten:
Unser Zentrales Dienstbüro in Hermeskeil 
ist an folgenden Tagen geschlossen

27.12. – 29.12.2023 nach Weihnachten
08.02.2024  Weiberfastnacht
12.02.2024  Rosenmontag

Gottesdienste in der Pfarrei St. Franziskus
(nach Orten sortiert; genauere Informationen können Sie in der Gottesdienstordnung nachlesen)

November Dezember Januar Februar
Abtei 25.12.

Bescheid 19.11.
06.12. | 17.12. | 24.12.

26.12.
21.01. 18.02.

Beuren 18.11. | 19.11.
02.12. | 04.12. | 08.12. 
22.12. | 25.12. | 28.12. 

07.01. | 20.01. 03.02.

Damfl os 18.11. 16.12. | 24.12. | 26.12. 20.01. 07.02. | 17.02.

Geisfeld 18.11. | 19.11. | 26.11.
03.12. | 10.12. | 14.12.
17.12. | 24.12. | 26.12.

27.12. | 31.12.

01.01. | 07.01. | 14.01.
21.01. | 28.01.

04.02. | 11.02. | 18.02.
25.02.

Grimburg 25.11.
09.12. | 10.12. | 15.12. 

26.12.
27.01. 24.02. | 25.02.

Gusenburg 19.11. | 26.11.
03.12. | 13.12.

18.12. | 24.12. | 31.12.
06.01. | 14.01.

11.02. | 14.02. | 21.02. 
25.02.

Hermeskeil 19.11. | 20.11. | 23.11. 
26.11. | 27.11. | 30.11.

01.12. | 03.12. | 04.12.
07.12. | 08.12. | 10.12.
11.12. | 13.12. | 14.12.
17.12. | 18.12. | 21.12.
23.12. | 24.12. | 25.12.
26.12. | 28.12. | 31.12.

04.01. | 05.01. | 07.01. 
08.01. | 11.01. | 12.01. 
14.01. | 15.01. | 18.01. 
21.01. | 22.01. | 25.01. 

28.01.

01.02. | 02.02. | 04.02. 
05.02. | 08.02. | 11.02. 
14.02. | 15.02. | 16.02. 
18.02. | 19.02. | 22.02. 

25.02.

Hinzert 24.11. 22.12. 05.01. | 26.01. 23.02.

Höfchen 30.11. 07.12. 25.01. 01.02.

Muhl 03.12. 07.01. 04.02. | 16.02.

Neuhütten 14.12. 13.01.

Pölert 03.02.

Rascheid 25.11. 07.12. | 10.12. | 25.12. 13.01. 14.02.

Züsch 25.11.
16.12. | 22.12. | 24.12.

26.12.
01.01. | 27.01. 14.02. | 24.02.
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 Grimburg 

Wir möchten uns ganz herzlich bei Pfar-
rer Christian Heinz für den schönen Got-
tesdienst bedanken, sowie seine Worte zur 
Charity-Weinverkostung für die Pfarrkir-
che in Hermeskeil.
Danke auch dem Organisten und den Hel-
fern die den Erntedankaltar hergerich-
tet haben sowie für den Imbiss nach dem 
Gottesdienst gesorgt haben. Unser gro-
ßer Dank gilt aber auch allen Besuchern, 
die sich nach der Messe im hinteren Teil der 
Kirche versammelt hatten und mit uns ge-
feiert haben. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Ern-
tedankfest und auf euren Besuch!

Das Gemeindeteam Grimburg

Kommunionkinder der Pfarrei St. Franziskus 
spenden an Förderverein schwerstkranker Kinder Hunsrück e.V.

700 Euro spendeten die diesjährigen Kommunionkinder der Pfarrei St. Franziskus an 
den Förderverein schwerstkranker Kinder Hunsrück e.V., mit dem bereits seit einigen 
Jahren eine enge Verbindung besteht. Der Verein wird von Ehrenamtlichen geführt mit 
dem Zweck Familien direkt hier in unserer Gegend zu unterstützen. 
Die Spenden erreichen zu 100 % Familien mit schwerstkranken Kindern und der Be-
trag, den die Kommunionkinder im Rahmen einer Solidaritätsaktion gesammelt ha-
ben, ist auch schon verplant: Der zweijährige Paul hat im Urlaub einen Fremdkörper 
eingeatmet und erlitt einen Herzstillstand. Nach erfolgreicher Reanimation ist er 
neurologisch schwer eingeschränkt. Zu der enormen emotionalen Anspannung ist 
auch die fi nanzielle Belastung der Eltern sehr hoch. Mit der Spende der Kommuni-
onkinder wird nun ein wichtiger Beitrag zur Entlastung von Pauls Familie geleistet. 
Die Vorsitzende des Fördervereins, Brigitte Stierwald, nahm sichtlich ergriffen den 
Scheck, den Olivia und Ben stellvertretend für alle Kommunionkinder überreichten, 
entgegen. 
Frau Stierwald gründete den Förderverein zusammen mit Familienmitgliedern und 
Freunden aus eigener Betroffenheit. Sie musste vor 21 Jahren ihren Beruf auf-
geben, weil eines ihrer Kinder schwer erkrankte. Damals erlebte sie hautnah, wie 
schnell man – abgesehen von der emotionalen Belastung – auch an fi nanzielle Gren-
zen stößt. Ein Benefi zkonzert sollte helfen, also wurde kurzerhand der Förderverein 
schwerstkranker Kinder Hunsrück e.V. gegründet. Oft erreichen den Verein Anfragen 
vom Sozialdienst, und auch in Zusammenarbeit mit der Villa Kunterbunt in Trier wird 
absolut unbürokratische Soforthilfe geleistet. Ziel ist es, unter anderem Umbauten 
und Therapien für schwerstkranke Kinder möglich zu machen und Unterstützung bei 
Unterbringungskosten zu geben, wo es anderweitig einfach keine Anlaufstelle zur 
fi nanziellen Entlastung gibt. 
Der Verein ist für viele Familien ein Segen und auch nach so vielen Jahren sind die 
Mitglieder und der Vorstand um Brigitte Stierwald noch mit viel Engagement dabei. 
Ihrer damals schwer erkrankten Tochter geht es übrigens sehr gut, sie ist mittlerwei-
le Förderschullehrerin und freut sich auf ihr erstes Kind.

Verein schwerstkranker Kinder Hunsrück e.V.
Sparkasse Mittelmosel – Eifel, Mosel, Hunsrück
IBAN: DE08 5875 1230 0010 0381 23
BIC: MALADE51BKS
VR Bank Hunsrück-Mosel eG
IBAN: DE64 5706 9806 0000 1919 19
BIC: GENODED1MBA

(v.l.n.r: Annabell, Sandra und Olivia Cäsar, Brigitte Stierwald, Elisa Cäsar, Ben, Stephanie und Jule Ganz)

 Hermeskeil 

■ Kath. Frauengemeinschaft

Adventskaffee

Eingeladen sind alle Frauen in und um 
Hermeskeil.
Für Geh-Behinderte wird ein Fahrdienst 
eingerichtet. Nähere Einzelheiten werden 
im Amtsblatt „Rund um Hermeskeil“ ver-
öffentlicht.

1. Adventssonntag, 03.12.23
15.00 Uhr
MGH/Johanneshaus

 Gusenburg 

■ Frauengemeinschaft Gusenburg

Andacht mit anschl. Frauenkaffee

Sonntag, 26.11.2023 | 14.30 Uhr 
im Pfarrsaal

Alle sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
eine besinnliche, angenehme kommunika-
tive Zeit miteinander zu verbringen! Über 
eure Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

         
Vorstand der Frauengemeinschaft

Auch Sie möchten spenden? Die Familien mit 

schwerstkranken Kindern danken es Ihnen!
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 Beuren 

■ Frauengemeinschaft Beuren

Elisabethfeier

Samstag, 18.11.2023 | 14.30 Uhr 
im Bürgerhaus

Herzliche Einladung zur Elisabethfeier. Nach der besinnlichen 
Einleitung gibt es Kaffee und Kuchen. Über eine rege Beteiligung 
würden wir uns freuen.

Rorate- und Barbaramesse

Montag, 04.12.2023 | 09.00 Uhr 
in der Kirche

Herzliche Einladung zur Mitfeier der Rorate- und Barbaramesse 
und anschließendem Frühstück im Bürgerhaus.

Das Team der Frauengemeinschaft

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Dorfgemeinschaft Beuren

Vor vielen Jahren wurde eine Linde in den Kirchenvorplatz unserer Pfarrkirche gepfl anzt.
Der Baum wurde größer, die Wurzeln brachen durch die Asphaltdecke und zerstörten eine 
Stützmauer.
2017 wurde der Baum entfernt, übrig blieb ein Trümmerfeld. Nach jahrelanger Wartezeit 
und verschiedenen Versuchen den Platz wieder neu herzustellen, wurde ein Spendenkon-
to eröffnet und die Bevölkerung aus Beuren um Mithilfe gebeten.
Die Ausführung der Arbeiten durch eine Firma hätten wir uns niemals leisten können. 
Deshalb beschlossen wir den Platz in Eigenleistung soweit wieder herzustellen.
Mittlerweile war die gespendete Summe so hoch, dass wir Material kaufen und mit den 
Arbeiten beginnen konnten. Für die Gesamtsanierung reichten die fi nanziellen Mittel 
zwar nicht, wir hoffen aber auf eine spätere Weiterführung der Pfl asterarbeiten 
für den gesamten Vorplatz.

Ganz großen Dank an alle privaten Spenderinnen und 
Spender aus Beuren.
Vielen Dank an die Jagdgenossenschaft Beuren für ih-
re großzügige Unterstützung.
Abgebildet sehen Sie fünf Männer, ohne deren Enga-
gement und Mithilfe der Absperrzaun noch heute um 
den Baumstumpf stehen würde.
Vielen Dank an Euch.
Peter Ludwig, Harald Schmitt, Peter Klassen, Helmut 
Feller, Werner Adams und Waldemar Köhl.

Es gibt Gott sei Dank immer noch Menschen, denen un-
sere Kirche und unser Dorf nicht gleichgültig sind.

Die Kümmerer

g

-

Ein herzliches Vergelt́ s Gott  
den fleißigen und engagierten Männern, die 
mit viel Anstrengung so Gutes geleistet haben!

Besten Dank auch an alle Spender und weitere Unterstüt-
zer. Ohne Sie hätte dieses Projekt nicht umgesetzt wer-
den können!

Dekan Christian Heinz
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Auf den Spuren des heiligen Franziskus

Organisiert von Gerlinde 
Paulus-Linn, Judith Bach 
und Pastor Christian Heinz 
fand vom 24.09.2023 bis 
30.09.2023 eine P ilger-
fahrt nach Assisi statt. 15 
Menschen aus dem pas-
toralen Raum Hermeskeil 
traten diese Reise in zwei 
Kleinbussen nachts um drei 
Uhr an. Über Frankreich 
und die Schweiz erreich-
ten wir nach gut 14 Stun-
den unsere Unterkunft, ein 
ehemaliges Klos-
ter mit dem Namen 
DOMUS LAET IT IA. 
F r i s c h  g e d u s c h t 
feierten wir in der 
Herberge die heili-
ge Messe, bevor es zum Abendessen ging. 
Typisch italienische Speisen wurden auf-
getischt und natürlich durfte der regiona-
le und traditionelle Rotwein nicht fehlen.
Am ersten Pilgertag fuhren wir mit den 
Bussen zu unserem Startort PORETA. Nach 

dem morgendlichen Impuls begannen wir 
unsere erste Wanderung nach TREVI. Eine 
Berg- und Talwanderung mit einigen Hö-
henmetern bei angenehmen Temperaturen 
und einem leichten, manchmal auftreten-
den Nieselregen erwartete uns. Nach et-
wa der Hälfte der Strecke auf einer Anhö-
he, das erste Highlight, für einige, das ab-
solute Highlight dieser Tour, das Nonnen-
kloster EREMO FRANCESCANO, ein Kloster, 
das von 5 Nonnen in völliger Abgeschie-
denheit bewohnt wird, die alles selbst an-
bauen und sich selbst versorgen. Schwes-
ter Gajah erzählte uns, hervorragend von 
Christian Heinz ins Deutsche übersetzt, 
von der Entstehung und Entwicklung die-
ses Klosters. Franziskus hatte sich selbst 
in dieses Kloster zurückgezogen, um hier 
in dieser Abgeschiedenheit zu Beten. Die 
Nonnen reichten uns Gebäck und Geträn-
ke und wir durften die noch vollständig 
erhaltenen Eremitenhöhlen aus dem 13. 
Jahrhundert besichtigen, was schon sehr 
bemerkenswert war.

Wenn man sieht, wie unser Leben 
in Stress vergeht und wir manch-
mal in Unzufriedenheit mitein-
ander leben, kann man vor dieser 
Lebensweise nur den Hut ziehen 
und davon lernen. 
Immer ein Lächeln, zufrieden mit dem 
Vorhandenen, völlige Ruhe und Abge-
schiedenheit ohne lästiges Internet und, 
und, und. Wir gaben Schwester Gajah un-
sere Namen, da die Schwestern uns mit in 
ihr tägliches Gebet einschlossen. Als wir 
das Ausgangstor durchschritten, kam ei-
ne zweite Nonne dazu und beide stimm-
ten einen Abschiedsgesang für uns an, 
der unsere Seelen zutiefst berührte. Die-
se Klarheit und Reinheit in den Stimmen 
war einzigartig. Wenn Engel so singen, 

dann haben wir an diesem Tag zwei ge-
sehen. Noch völlig in Gedanken, erreich-
ten wir am Nachmittag unseren Zielort 
TREVI. Hier stärkten wir uns, bevor es zu-
rück nach Assisi ging. Nach der heiligen 

Messe und dem anschlie-
ßenden Abendessen gin-
gen wir, noch positiv mit-
genommen von den Erleb-
nissen, zu Bett.
Dienstags erwar tete uns 
das längste Teilstück. Auf 
der Anhöhe in Trevi starte-
ten wir mit dem morgendli-
chen Impuls. Danach wan-
derten wir auf relativ ab-
schüssigem Terrain nach 
SPELLO. Während uns das 
erste Teilstück noch durch 

zahlreiche Oliven-
haine führte, verlief 
der zweite Teil rela-
t iv unspektakulär. 
An der Stadtgrenze 
von FOL IGNO pau-

sierten wir, stärkten uns und pilgerten 
anschließend weiter in die Innenstadt. In 
einem Café ließen wir uns nieder und tran-
ken ein kühles Bier und tauschten uns aus. 
Allerdings erlebten wir anschließend un-
ser blaues Wunder. Pro Tisch, an den nur 
zwei Menschen passten, wurde eine Ge-
bühr von 10 € erhoben. Hinzu kamen noch 
die Getränke. Da kann sich jeder ausrech-
nen, wie hoch die Rechnung war. Andere 
Länder, andere Sitten, im wahrsten Sinne 
des Wortes. In Spello angekommen spa-
zierten wir noch durch die herrliche Alt-
stadt, sammelten Eindrücke und tranken 
ein Bier, diesmal ohne ein Tischgeld. Nach 

Abendmesse und Abendessen ging es auf 
die erste kleine Erkundungstour nach As-
sisi. Neben den geschichtsträchtigen Ge-
bäuden blieb auch das leckere italienische 
Eis in Erinnerung. Die Eisdiele direkt am 
Stadttor war ab nun jeden Abend mehr 
oder weniger der letzte Boxenstopp.
Am Mittwoch, bei mittlerweile gestiege-
nen Temperaturen, erwartete uns eine 
Etappe mit einigen Höhenmetern. Unse-
re Fahrer brachten uns nach Spello, wir 
hielten bei einem herrlichen Weitblick in 
Richtung Assisi dort den morgendlichen 
Impuls. Jeder hatte in den vergangenen 
Tagen seinen Schritt, seinen Tritt und 
sein Tempo gefunden, so dass in der Grup-
pe eine gewisse Harmonie entstanden war 
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und jeder auf den anderen Acht gab. Eine 
weitere Erfahrung aus dieser Woche. Nach 
einigen Auf und Abs, vielen Gesprächen 
in der Gruppe, kamen wir unserem Ziel 
ASSISI immer näher. Kurz vor der Stadt 
gab es noch eine letzte Rast, um danach 
zu unserem Endpunkt, der BASILICA DI 
SAN FRANCESCO D’ASSISI zu pilgern. Dort 
angekommen, durften wir in der Unter-
kirche in einer der Kapellen unsere heili-
ge Messe feiern. Man spürte die Ausstrah-
lung, das Besondere, was von diesem Ort 
ausgeht. Im Anschluss besuchten wir die 
Oberkirche und das Grab des heiligen 
Franziskus und jeder konnte im Anschluss 
Assisi selbst erkunden. Abends entführ-
te uns Christian Heinz in ein ihm bekann-
tes Lokal. Hier wurden auf offener Flam-
me Hähnchenkeulen, Rippchen und Kote-
lett gegrillt. Natürlich gab es auch Pasta 
in allen Variationen und die ein oder an-
dere Flasche Vino Rosso.

Der Donnerstag führte uns in das vier Kilo-
meter entfernte auf ca. 1.300 Metern Hö-
he gelegene EREMO DELLE CARCERI, ein 
Kloster, in das sich Franziskus und seine 
Brüder immer wieder zum Beten und zu 
Exerzitien zurückgezogen hat. Auf dem 
Bild ist die Schlafstätte von Franziskus zu 
sehen.
Die tägliche heilige Messe feierten wir 
unter freiem Himmel am Altar der heili-
gen Klara, was ebenfalls ein tolles Erleb-
nis war. Zurück in Assisi war der Nachmit-
tag zur freien Verfügung. Wir besuchten 
die BASILICA DI SANTA CHIARA, die Kir-
che, in der die heilige Klara beerdigt ist. 
Danach besuchten wir das Geburtshaus 
des heiligen Franziskus und schlenderten 
anschließend durch die Gassen Assisi's. 
Bummeln war angesagt. Wusstet ihr, dass 
der heilige Franziskus die Krippe mit der 
Geburt Christi und das Krippenspiel, so 
wie wir es heute kennen, „erfunden“ hat? 
In Assisi kannst du über das ganze Jahr 
hinweg Krippen in allen möglichen Vari-
anten kaufen. Mit dem obligatorischen Eis 
gingen wir zurück zu unserer Unterkunft, 
wo das Abendessen wartete.
Kapellen „umbaut“ von Kirchen erwarte-
ten uns am Freitag. Im CONVENTO POR-
CIÙNCULA, dem Sterbeort von Franziskus, 

sieht man eine Kapelle aus dem 13. Jahr-
hundert umhüllt von der Basilika. Ein Ort 
der Ruhe, ein Ort voller Demut und sehr 
viel Spiritualität, da man weiß, hier ist 
sehr viel kirchliche Geschichte geschrie-
ben worden.

Weiter ging es nach RIVOTORTO, an den 
Ort, an dem Franziskus über Jahre hinweg 
mit seinen Brüdern in den abgebildeten 
Hütten gelebt hat. Von hier wurden immer 
wieder die Brüder in die Welt gesendet, 
um das Wort Gottes zu verkünden.
Nach diesen Besichtigungen trennten sich 
die Gruppen. Während ein Bus nach Gub-
bio fuhr, schlenderten die restlichen Pil-
ger nochmals durch Assisi, um sich das ein 
oder andere noch anzusehen, bzw. auch 
Souvenirs zu kaufen. In Gubbio, so die Er-
zählungen, hat Franziskus einen Wolf ge-
zähmt, der im Ort immer wieder sein Un-
wesen trieb und Tiere und Menschen ange-
fallen hat. Franziskus vereinbarte mit dem 
Wolf, dass er von den Menschen Gubbios 
gefüttert wird, er im Gegenzug aber kein 
Tier mehr reißt oder Menschen anfällt. 
Der Wolf willigte ein und fortan lebten al-
le friedlich miteinander. Der Wolf ist in der 
Kirche von Gubbio begraben.

Nachmittags trafen wir uns alle im Kloster 
SAN DAMIANO. Hier erschien Gott Fran-
ziskus mit der Aufforderung, seine Kirche 
wieder aufzubauen, was er dann auch tat. 
Die heilige Klara hat an diesem Ort ihren 
Orden, die Klarissen gegründet und leb-
te in diesem Kloster bis zu ihrem Lebens-
ende. Hier fand immer ein regelmäßiger 
Austausch zwischen Klara und Franziskus 
statt, um die Wege Gottes zu fi nden und 
zu gehen. Auch dieser Ort, mit seinen ver-
schlungenen Wegen und Räumen war ein 
sehr bleibendes Erlebnis. Wir durften in 
der Kapelle des Klosters unsere letzte hei-
lige Messe feiern, sehr angebracht für den 
letzten Tag in Assisi.

Abends, zum Abschluss der Pilgerreise, 
sind wir in eine traditionelle Pizzeria ein-
gekehrt. Gesättigt und mit dem letzten 
Eis in der Hand spazierten wir gemein-
sam zurück in unsere Herberge, um ge-
meinsam im Gemeinschaftsraum bei Wein 
und Knabbereien nochmals die Woche Re-
vue passieren zu lassen. Samstags, nach 
dem Frühstück und dem morgendlichen 
Impuls, traten wir unsere Heimreise an, 
wohl wissend, dass der/die ein oder ande-
re nochmals nach Assisi fahren wird.
Danke an dieser Stelle an die Organisato-
ren Gerlinde Paulus-Linn, Judith Bach und 
Pastor Christian Heinz und für die geist-
liche Begleitung während dieser Woche. 
Danke an unsere Fahrer Hermann, Bernd 
und Wolfgang. Wolfgang gilt ein beson-
derer Dank, da er uns täglich mit Ver-
pflegung versorgt hat und ihm kein Weg 
zu weit war. Und Danke natürlich an alle 
Teilnehmer für diese gemeinsame,  unver-
gessliche Woche in Assisi.

Stefan Nehren
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Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft Thalfang
(nach Orten sortiert; genauere Informationen können Sie in der Gottesdienstordnung nachlesen)

November Dezember Januar Februar
Berglicht 07.12. | 24.12. | 26.12. 01.01. | 28.01. 25.02.

Breit 21.12. 15.02.

Büdlich 02.12. | 10.12. | 24.12.
26.12. | 31.12.

14.01. 11.02.

Gräfendhron 10.01. 14.02.

Heidenburg 26.11. 17.12. | 25.12. 21.01. 03.02. | 18.02.

Malborn 09.12. | 26.12. 13.01. 10.02.

Naurath 23.11. 28.12. 25.01. 22.02.

Neunkirchen

Schönberg 18.11.
02.12. | 16.12. | 24.12.

30.12.
20.01. 17.02.

Thalfang 19.11. | 25.11. | 28.11.
03.12. | 22.12. | 25.12.

31.12.
07.01. | 18.01. 04.02. | 14.02. | 15.02.

Thiergarten 24.12. | 30.12. 11.01. 08.02.

 Für die PG Thalfang 

Lebendige Adventskalender

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die 
Fenster der Lebendigen Adventskalender 
in unseren Pfarreien öffnen sich wieder. 
Viele Menschen werden sich wieder Gedan-
ken machen und Ideen sammeln, wie sie im 
Advent die Straßen mit vorweihnachtlich 
geschmückten Fenstern erstrahlen lassen. 
Die Lebendigen Adventskalender haben in 
unserer Pfarreiengemeinschaft schon ei-
ne Tradition und in vielen Pfarreien wer-
den wieder Menschen gesucht, die die Ad-
ventsfenster gerne gestalten. Melden Sie 
sich bei Interesse zur Gestaltung bitte 
bei der verantwortlichen Person vor Ort. 
Wir versuchen die einzelnen Termine, wann 
und wo ein Fenster im Adventskalender ge-
öffnet wird, im Amtsblatt zu veröffentli-
chen, sofern uns die Termine vorliegen. 
Wir wünschen Ihnen allen einen schönen 
Advent mit großartigen Fenstern und gu-
ter Gemeinschaft!

Dankesfest für Ehrenamtliche

Am 15. September 2023 fand nach jahrelanger Pause durch die Coronapandemie endlich 
wieder ein Dankesfest für unsere Ehrenamtlichen und Kümmerer vor Ort statt. Vor der 
Pandemie wurde dies immer im Rahmen eines Neujahrsempfangs gehalten, der Pfarrei-
enrat Thalfang wollte das Fest aber lieber in die etwas wärmere Jahreszeit legen. Und so 
trafen wir uns in diesem Jahr mit rund 90 Ehrenamtlichen im schönen Breit! Nach einer 
Messe in der Kapelle wurde sich mit einem Abendessen im schönen Gemeindehaus bei 
den Ehrenamtlichen bedankt. Es war ein rundum gelungener Abend und es war großar-
tig, den Menschen, die unsere Pfarreien so lebendig machen, etwas zurückzugeben und 
ihnen etwas Gutes zu tun. Es waren schöne Stunden mit tollen Gesprächen. Danke auch 
dafür! Ohne die Menschen vor Ort wäre unsere Kirche nicht so lebendig und erfahrbar!

Haus - und Krankenkommunion in Thalfang
Ab Dezember bringt Gemeindereferentin Vanessa 
Violino die hl. Kommunion zu allen Kranken.

Die Termine werden rechtzeitig telefonisch abgespro-
chen.

Ortsgespräch PG Thalfang

Bitte beachten: 
Das Pfarrbüro in Thalfang ist an
folgenden Tagen geschlossen:

27.-29.12.2023 nach Weihnachten
12.02.2024 Rosenmontag 
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Von 1946 bis 1948 erhielten zuerst die barocken Seitenaltäre 
neue Holzfi guren von der bekannten Morbacher Werkstatt Johann 
Mettler. Vermutlich war Werkstattleiter Anton Bach (1876–1952) 
Schöpfer dieser Figuren. Der Marienaltar präsentiert die jugend-
liche Maria mit dem Jesuskind auf dem Schoß. (Leider wurde die 
originale Figur 2005 von Unbekannten gestohlen; die heutige Er-
satzfi gur stammt von Kasimir Krämer aus Köllerbach im Saarland.) 
Der Josef vom Josefsaltar kommt in der Weihnachtszeit auf die lin-
ke Seite zu Maria und dem Jesuskind. 
Vor dem Marienaltar wird dann die Weihnachtskrippe aufgebaut. 
Die zwischen Weihnachten 1948 und 1950 von „Kirchen-Mettler“ 
gelieferten Hirtenfi guren und Tiere wirken sehr lebendig und er-
innern in ihrer kraftvollen barocken Bewegung an Krippenfi gu-
ren aus Neapel oder Sizilien. Aber erst durch die drei „Könige“, 
die von 1952 bis 1957 durch den Morbacher Bildhauer Klaus Rothe 
(1912–1978) geschaffen wurden, wird die Malborner Krippe ein-
malig. (Rothe schnitzte für die Kirche auch den bemerkenswerten 
Kreuzweg und das Krieger-Ehrenmal mit der Pieta.)
Pfarrer Schneider hatte die Idee, historische Personen als Vor-
lage für die „Könige“ zu nehmen: Diese sind neben Kaiser Kon-
stantin († 337) der Astronom Nikolaus Kopernikus (1473–1543) 
und Joseph Kiwanuka 
(1899–1966), der ers-
te schwarz-afr ikani-
sche Bischof. Traditi-
onell werden die „Kö-
nige“ als Abgesandte 
der Erdteile Europa, 
Asien und Afrika oder 
al s Zeichen f ür die 
drei Lebensalter ge-
deutet. So ist es nicht 
verwunderlich, dass 
sie in Malborn ohne die im Matthäusevangelium erwähnten Ge-
schenke Gold, Weihrauch und Myrrhe erscheinen. Konstantin hält 
ein kleines goldenes Kreuz in der rechten Hand und ein Schwert in 
der linken, sicherlich ein Hinweis auf den legendären Satz „In die-
sem Zeichen wirst du siegen!“ Kopernikus hält Zirkel und Globus 
in den Händen, während Bischof Kiwanuka mit der rechten Hand 
auf das Kind hinweist und mit der linken sein goldenes Brustkreuz 
hält, ein deutlicher Hinweis auf die theologisch enge Beziehung 
zwischen Krippe und Kreuz!
Mit diesen drei Personen wird eine historische „Wende“ verbun-
den: Da ist zunächst die „Konstantinische Wende“, die das En-
de der Unterdrückung der Christen im Römischen Reich und den 
Beginn ihrer Förderung durch Kaiser Konstantin und seine 
Nachfolger markiert. 
Die historischen Fol-
gen von Kons t an -
tins „Edikt von Mai-
land“ (313) waren ne-
ben dem langfristigen 
Machtzuwachs der Kir-
che allerdings auch die 
Unterdrückung aller 
anderen Kulte und be-
sonders der Juden. 
Auch die „Kopernika-
nische Wende“ ist eine 
geläufi ge Formulierung, 
sie deutet die durch Ni-
kolaus Kopernikus im 
Jahre 1543 eingetrete-

ne epochale Neuausrichtung des Denkens an: Er stellte als Ers-
ter ein auf mathematischen Berechnungen beruhendes Weltbild 
vor, in dessen Mittelpunkt sich nicht mehr die Erde, sondern die 
Sonne befand. So bedeutet die Anwesenheit des Kopernikus in 
dieser ausgefallenen Krippe eine wichtige Station auf dem Weg 
in die Neuzeit, in der (natur-)wissenschaftliche Erkenntnisse zu-
nehmend größere Bedeutung gewannen und traditionelle religi-
öse Deutungsversuche immer mehr ins Abseits gedrängt wurden. 
Für den Betrachter bietet der nachdenkliche Gelehrte auf seiner 
Bank eine Anregung, selbst über Glauben und Vernunft neu nach-
zudenken. 
Innerkirchlich gesehen war die Tatsache, dass 1939 mit Joseph Ki-
wanuka erstmals ein Priester aus Schwarzafrika zum Bischof ge-
weiht wurde, eine Sensation. Selbst 1952, als die Malborner Krip-
penfi gur entstand, wird dies für viele Katholiken eine sehr „be-
fremdliche“ Idee gewesen sein. Damals existierte der heutige Be-
griff „Weltkirche“ im Bewusstsein der Gläubigen noch nicht. Gera-
dezu „prophetisch“ deutet der Globus in der Hand des Kopernikus 
auf die „Globalisierung“ hin, ein Wort, das heute zum Allgemein-
gut geworden ist. Damit wird in gewisser Weise das Ende einer „eu-
rozentrischen“ Kirche markiert, hin zu einer wahrhaft „katholi-
schen“, das heißt „allumfassenden“ globalen Gemeinschaft. Dies 
wiederum entspricht der Aussageabsicht des Matthäusevangeli-
ums, der mit seiner Erzählung von den Magiern bzw. „Königen“ 
in Bethlehem auf die universale Bedeutung Jesu hinweisen will.

Elmar P. Ittenbach, Thalfang

(Ausführlicher Artikel mit vielen Abbildungen in: „Der Schelle-
mann“ 25/2012,  S. 66–76.)

Die Kirchenkrippe in Malborn geht auf die Initiative von Pfarrer Ansgar 
Schneider (1903–1988) zurück, der durch viele bescheidene Spenden, z.B. dem 
„Krippenpfennig“ der Schulkinder,  Sonderkollekten, aber auch durch Feiern 
und Theateraufführungen die Anschaffung der Krippenfi guren fi nanzierte.
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© Ittenbach

Die einzigartigen Malborner „Könige“
– ein Deutungsversuch



32

ABSCHIEDSWORTE von Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin

Liebe Gemeindemitglieder der Pfarreiengemeinschaft Thalfang,
liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes!

Mit großem Dank Gott und allen Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern im Rückblick, mit Freude und Gelassenheit im Augenblick und 
mit guter Zuversicht im Ausblick beende ich nun, nach 18-jähriger Tätigkeit, als Gemeindereferentin in der Pfarreiengemeinschaft 
Heidenburg bzw. Thalfang und nach insgesamt 40 Dienstjahren im Bistum Trier (01.09.2023) meinen berufl ichen Lebensabschnitt am

Sonntag, den 26.11.2023
mit einem feierlichen Dankgottesdienst
um 10.30 Uhr
in St. Michael, Heidenburg,

zu dem Sie herzlich eingeladen sind, denn ich gehe in den Vorruhestand.
18 Jahre lang war ich sehr gerne in Ihrer Pfarreiengemeinschaft, denn ich habe mich 
auch hier sehr wohl gefühlt, und deshalb fällt es mir auch schwer zu gehen, zumal ich 
auch endgültig von meinem Beruf Abschied nehme.

Von Herzen möchte ich DANKE sagen, Gott und allen Menschen
•  für die vielen Begegnungen in dieser langen Zeit, aber auch in den letzten 18 Jahren, 

die mich gestärkt haben,
•  für das Vertrauen, Wohlwollen
•  für das Engagement, für das wertschätzende Miteinander,
•  für die gute Zusammenarbeit.

So blicke ich gerne und dankbar zurück auf Begegnungen 
•  mit Kleinkindern, Kommunionkindern, Messdiener:innen,

Sternsinger:innen, Firmlingen,
•  mit Eltern, Katecheten:innen
•  mit Frauen
•  mit Senioren:innen
•  mit Kranken bei der monatlichen Haus- und Krankenkommunion
•  mit Mitarbeiter:innen in Gremien
•  in der gemeinsamen Feier unterschiedlicher Formen der Liturgie bis hin zum Trauer-

wortgottesdienst

Herzlich möchte ich allen DANKE sagen, die sich mit ihren Talenten, Ideen, viel Zeit, 
Kraft und Liebe einbringen und so der Kirche ihr Gesicht geben.
Herzlichen Dank auch allen Hauptamtlichen im Team – besonders dem verstorbenen 
Pastor Dieter Koster, aber auch unserem Dekan Pfarrer Christian Heinz, meiner Kolle-
gin Vanessa Violino und unseren Pfarrsekretärinnen Andrea Jäger und Bärbel Brück.
Herzlichen Dank möchte ich auch sagen unserer Organistin, unserer Chorleiterin, unse-
ren Organisten, allen, die für den Blumenschmuck in unseren Kirchen sorgen und allen, 
die unsere pfarrlichen Räume pfl egen.

Wo Menschen zusammenarbeiten, entstehen auch Konfl ikte. Alle, die ich verletzt habe, 
bitte ich um Entschuldigung.

Es waren die vielfältigen Begegnungen, das gemeinsame Fragen Suchen, Planen, Ge-
stalten und Beten, das mich bereichert hat und mir in lebendiger Erinnerung bleiben 
wird.

So erbitte ich für uns alle Gottes reichen Segen:

Ihre / Eure Eva-Maria Fortuin
Gemeindereferentin der PG Thalfang

Du, Gott der Anfänge,
segne uns,

wenn wir deinen Ruf hören,
wenn deine Stimme uns lockt
zu Aufbruch und Neubeginn

Du, Gott der Anfänge,
behüte uns,

wenn wir loslassen und
Abschied nehmen,

wenn wir dankbar zurückschauen
auf das, was hinter uns liegt,

auf Ernte und Segen.

Du, Gott der Anfänge,
lass dein Gesicht leuchten über uns,

wenn wir vertrauend
einen neuen Schritt wagen

auf dem Weg unseres Lebens.

Amen

Irischer Segen
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Während der langen Corona-Zeit waren auch Senioren von den 
Isolationsvorschriften sehr betroffen. Immer wieder hörte man 
Klagen darüber, dass man sich ja nicht mehr sähe, niemanden 
mehr träfe und sich mit niemandem mehr unterhalten könne!
Die Idee entstand, Seniorennachmittage, welche es früher schon 
einmal gab, wieder ins Leben zu rufen. Schnell hatten sich Mit-
streiter gefunden und bei einem ersten Treffen im Oktober 2022 
wurde gleich Nägel mit Köpfen gemacht.
Die evangelische Kirchengemeinde war sofort bereit die Örtlich-
keiten für die Seniorennachmittage zur Verfügung zu stellen. 
Im Gemeindehaus gibt es einen großen Saal, der für solche oder 
ähnliche Anlässe genutzt werden kann, die dazugehörige Küche 
ist gut ausgestattet und der Zugang zum Haus ist auch für Besu-
cher, die nicht so gut zu Fuß sind geeignet.
Lange haben wir uns Gedanken darüber gemacht unter welches 
Motto wir diese Nachmittage stellen. Ausdrücklich sollen al-
le eingeladen sein, die sich angesprochen fühlen. Vollkommen 
egal welche Konfession, wie alt sie sind, ob Mann oder Frau. 
Jede und jeder, auch aus den umliegenden Dörfern, wer möch-
te, ist herzlich willkommen bei den „Gemeinsam statt Einsam“ 
Nachmittagen.

Beim ersten Treffen im Advent 2022 kamen so viele Gäste, dass 
wir überwältigt waren. Bei Kaffee, Kuchen und Schnittchen 
erlebten wir einen geselligen Nachmittag im adventlich ge-
schmückten Saal. Frank Hürtgen stellte die Idee zu diesen 
Seniorentreffen vor. Es wurden weitere Ideen gesammelt, 
was sich die Teilnehmer wünschen. Ganz konkret ergab 
sich aus den Vorschlägen ein Spielenachmittag, auch 
den gab es schon einmal. Dieser fi ndet nun einmal im 
Monat im Bistro der GFA, Betreutes Wohnen, In der 
Nah (ehemals altes Schwimmbad) statt. Hier treffen 
sich alle, die Spaß an Gesellschaftsspielen haben und 

gemeinsam mit anderen „Skippo“, 
„Mensch-ärgere-dich-nicht“, „Rom-
mé“ oder vielen anderen Spielen einen lus-
tigen Nachmittag erleben möchten.

Ebenso ist ein Besuchsdienst angedacht, für diejenigen Mitbür-
ger:innen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind und Kontakt 
suchen. Diese können gerne von Mitgliedern unserer Gruppe zu 
Hause besucht werden. 
Wir haben Kontakt zur Erbeskopf-Realschule plus in Thalfang 
geknüpft. Im Rahmen eines Computerprojektes wollen Schü-
ler unter Anleitung und Aufsicht der Lehrer mit interessierten 
Senioren den Umgang mit Smartphone, Tablet und Computer 
üben.
Am Freitag, den 07.07.2023, haben wir uns mit einer Grillparty im 
schönen Kirchgarten der ev. Kirche in die Sommerpause verab-
schiedet. Wir konnten viele Gäste begrüßen. Im September hat-
ten wir einen Präventionsvortrag zur Sensibilisierung und zum 
Schutz von Senioren vor Enkeltrickdieben. Ein Beamter der Kripo 
Trier war dazu nach Thalfang gekommen.
Herr Reinhold Anton, Sicherheitsberater für Senioren in der VG 
Thalfang, wird uns an einem der nächsten Seniorennachmitta-
ge Informationen zur Sicherheit im Alltag geben. 

Die aktuellen Informationen zu unseren Aktionen fi nden Sie 
immer im Amtsblatt. 

Euer „Gemeinsam statt Einsam“-Team

 lus-

Das Team „Gemeinsam statt Einsam"

Im Herbst des vergangenen Jahres haben sich einige Frauen und auch ein paar Männer zusammen-
gefunden, die sich gern ehrenamtlich für ältere Mitmenschen engagieren wollen.
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Ortsgespräch PG Vorderer Hochwald
Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft Vorderer Hochwald
(nach Orten sortiert; genauere Informationen können Sie in der Gottesdienstordnung nachlesen)

November Dezember Januar Februar

Farschweiler 18.11. | 30.11.
02.12. | 12.12. | 16.12.

26.12. | 30.12.
06.01. | 20.01. 03.02. | 17.02.

Herl 09.02.

Lorscheid 20.11. | 25.11.
09.12. | 18.12. | 23.12.

25.12.
01.01. | 13.01. | 15.01.

27.01.
10.02. | 19.02. | 21.02.

24.02.

Osburg 19.11. | 25.11. | 26.11.
02.12. | 03.12. | 09.12.
16.12. | 17.12. | 22.12.
23.12. | 24.12. | 31.12.

07.01. | 21.01. 04.02. | 14.02. | 18.02.

Thomm 19.11. | 26.11.
10.12. | 15.12. | 24.12.

31.12.
14.01. | 28.01. 11.02. | 25.02.

 Osburg 

Clemenskaffee – 
ein Begegnungsnachmittag für Jung und Alt
Herzliche Einladung zum diesjährigen Clemenskaffee

Bei Kaffee und Kuchen steht die Unterhaltung mit- und unter-
einander im Vordergrund. Ein kleines Programm aus Theater und 
Musik, auch zum Mitsingen, umrahmt den Nachmittag. Es würde 
uns freuen, wenn wir an diesem Sonntagnachmittag viele unse-
rer Osburger Bewohner – ob jung oder alt – im Vereinshaus begrü-
ßen könnten. Es laden hierzu herzlich die Pfarrei und die Orts-
gemeinde ein.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung bei Mo-
nika Wasserfuhr (Tel. 1621), Elke Bertges (Tel. 910 1903), Silvia 
Klemens (Tel. 7755) oder Leonie Quint (Tel. 8159). Falls ein Fahr-
dienst gewünscht ist, bitte dies ebenfalls mitteilen.

Sonntag, 26.11.23 | 14.00 Uhr
Vereinshaus des Männergesangvereins

Ihre Pfarrgemeinde St. Clemens & Ihre Ortsgemeinde

Osburger Lichtmomente

Mit den Osburger Lichtmomenten wollen wir alle Adventssonnta-
ge am Vorabend mit einem Lichtritus feierlich eröffnen. Das ist 
gute christliche Tradition, den Sonntag am Samstagabend zu be-
ginnen. Im Advent machen wir das besonders gern. Bringt jede 
Woche doch ein Licht mehr zu Weihnachten hin.
Wir laden jeweils zum Einläuten des Sonntags in die Kirche ein. 
Die Lichtmomente dauern maximal 15 Minuten. Wir hören einen 
Text aus der Bibel, singen gemeinsam Adventslieder und schlie-
ßen mit einem Gebet um Frieden. Herzliche Einladung! 

Samstag, 2., 9., 16. und 23.12.23 | 19.30 Uhr
Kirche in Osburg

Bitte beachten:
Unser Zentrales Dienstbüro in Hermeskeil 
ist an folgenden Tagen geschlossen

27.12. – 29.12.2023 nach Weihnachten
08.02.2024  Weiberfastnacht
12.02.2024  Rosenmontag

Erntedank in Osburg
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Ortsgespräch PG Vorderer Hochwald
65-jährige Ordensprofess
von Bruder Clemens
Im Kreise seiner Mitbrüder und vieler Got-
tesdienstbesucher feierte, am Fest Maria 
Geburt, Bruder Clemens von der Benedikti-
ner Abtei St. Matthias in Trier sein 65-jäh-
riges Ordensjubiläum.

Bruder Clemens, in Osburg „Winkels Toni“ 
genannt, kam 1947 als Pflegekind zu sei-
nen Pfl egeeltern Nikolaus und Anna Winkel 
nach Osburg. Nach dem Besuch der Volks-
schule Osburg erlernte er das Maurerhand-
werk, das er später bei Bedarf auch in der 
Benediktinerabtei St. Matthias in Trier aus-
übte. Zunächst aber kümmerte er sich nach 
seinem Ordenseintritt um die 2500 Hühner 
der Abtei, später dann um die vielen Obst-
bäume und Grünanlagen auf dem großen 
Abteigelände.
Seine Naturverbundenheit zeigte Bruder 
Clemens auch in seiner Freizeit bei vielen 
großen und langen Wanderungen im In- und 
Ausland. Dabei wanderte er besonders ger-
ne im Osburger Hochwald.
In der Laudation hob Abt Ignatius u.a. auch 
die Naturverbundenheit von Bruder Clemens 
hervor, besonders aber seine Bescheiden-
heit. Im Namen des gesamten Konvents und 
der vielen Gottesdienstbesucher wünschte 
er dem Jubilar weiterhin beste Gesundheit 
und Gottes reichen Segen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst fand im 
Kreuzgang der Abtei bei einem Glas Wein 
ein reger und lebhafter Gedankenaustausch 
zwischen den Gästen und Bruder Clemens 
statt.

 Thomm 

Adventsfenster und„Kleiner Adventsmarkt“
Herzliche Einladung zum Adventsfenster und zum gemütlichen Beisammensein auf den 
„KLEINEN ADVENTSMARKT“ mit Verkaufsständen.

Gemeinsam mit dem Elternausschuss der Kindertagesstätte möchte das Team die Ge-
meinschaft stärken und JUNG und ALT auf die bevorstehende Advents- und Weih-
nachtszeit einstimmen.  

Monika Molter-Ott
Einrichtungsleitung
Integrative Kindertagesstätte
HAUS TOBIAS St. Barbara, Thomm

Freitag, 1.12.23 | 17.00 Uhr
Außengelände
integrative Kindertagesstätte
HAUS TOBIAS St. Barbara in Thomm

Lebendiges Adventsfenster am Pfarrheim

Nach der besinnlichen Adventsstunde in der Pfarrkirche am 15.12.2023 gilt eine herz-
liche Einladung zu Tee, Glühviez und Plätzchen am Fenster des „Lebendigen Advents-
kalenders“ am Pfarrheim.
Wir freuen uns über viele Besucher!

Der Kirchengemeinderat Thomm 

70-jährige Ordensprofess
von Schwester Ansfrieda
Am 10. September feierte Schwester 
Ansfrieda im Kreise ihrer Mitschwes-
tern und Angehörigen in der Kapelle des 
Schwesternaltenheimes der Borromäe-
rinnen „Haus-Maria-Frieden“ , Petris-
berg, Trier ihre 70jährige Ordensprofess.

In dem Festgottesdienst hob Pater An-
dreas Müller besonders die Treue, das 
Gottvertrauen und die Strahlkraft von 
Schwester Ansfrieda hervor. Er dankte ihr 
für alles, was sie in ihrem langen Ordens-
leben für den Orden und die Menschen 
getan hat, denen sie begegnet ist.
Schwester Ansfrieda, (Mädchenname Ka-
tharina Breit) wurde am 19. April 1929 
als sechstes von 10 Kindern in Thomm 
geboren. 1951 trat sie in den Orden der 
Schwestern vom Hl. Karl Borromäus, Trier 
ein, wo sie 1953 die zeitlichen und am 
11. September 1959 die ewigen Gelübde 
ablegte.

Vor ihrem Eintritt in den Orden hatte sie 
im Kemperhof in Koblenz den Beruf der 
Krankenschwester erlernt, den sie als Or-

densfrau in Hamburg, Boppard, Trier und 
- über 40 Jahre - in Wuppertal/Elberfeld 
ausübte. Seit dem Eintritt in den Ruhe-
stand lebte Schwester Ansfr ieda zu-
nächst über 10 Jahre mit weiteren Or-
densschwestern im „Haus Elisabeth“ 
in Auw an der Kyll. Heute wohnt sie im 
Schwesternaltenheim der Ordensgemein-
schaft auf dem Trierer Petrisberg.
Die Pfarrgemeinde St. Pauli-Bekehrung 
Thomm gratuliert Schwester Ansfrieda 
recht herzlich zu ihrem großen Jubiläum 
und wünscht ihr weiterhin alles Gute, be-
sonders Gesundheit und Gottes Segen.

Der Kirchengemeinderat Thomm 

Schwester AnsfriedaSchwester Ansfrieda
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Diakon Winfr ied Stadt feld ist am Freitag, den 
22.09.2023 im Alter von 76 Jahren verstorben.
Von 1979 bis 1999 war er Seelsorger in der Hochwaldge-
meinde Thomm und prägte dort aktiv das Vereins- und 
Dorfl eben. 1999 wurde er in die damalige Pfarreienge-
meinschaft Mayen-Alzheim und Kehrig versetzt, wo er 
zuletzt lebte und wirkte.
Er war ein dynamischer junger Mann voller Ideen und 
Tatendrang als er 1979 nach Thomm kam.
Vom ersten Tag an engagierte er sich, nicht nur im 
kirchlichen Bereich als Seelsorger, sondern auch aktiv 
im Vereinsleben und stand allen Ortsvereinen als Bera-
ter und Freund zur Seite. 
Viele persönliche Bande konnte er durch das Spenden 
der Taufe, des Ehebundes, die Hinführung der Kinder 
zur Erstkommunion, der Firmung, der Krankensalbung 
und als Trauerbegleitung knüpfen. 

Winfried war dort, wo er gebraucht wurde, egal zu 
welcher Uhrzeit. Er war einfach für jeden im Ort 
da und fand immer die richtigen Worte.

Bei einem Wiedersehen in Thomm vor wenigen Jah-
ren bemerkte er folgendes: „Zwanzig Jahre war mir das 
Gotteshaus St. Pauli Bekehrung und die Ortsgemeinde 
Thomm Heimat, und so wird es immer bleiben.“ Die-

se tiefe Verbundenheit drückte er in dem von ihm selbst 
verfassten und komponierten Thommer Heimatliedes 
aus. Die Pfl ege und das Bewahren von Traditionen la-
gen ihm immer am Herzen. So war es auch nicht ver-
wunderlich, dass er treibende Kraft bei der Gründung 
eines Heimat- und Verkehrsvereins war und das Amt des 
2. Vorsitzenden übernahm.
Unzählige Projekte tragen die Handschrift von Winfried 
– ohne ihn wäre Thomm nicht das, was es heute prägt. 
Unter anderem initiierte er den Bau eines Barbarabild-
stockes, die Erneuerung der Barbarafahne, die „Wieder-
belebung“ des Kirchenchores „Cäcilia“ mit Übernah-
me des Präses, die Gründung einer öff entlichen Büche-
rei, die Gründung der Malteser Jugend, die Gründung 
der Krippenbauer, die Renovierung der Kapelle und 
des Kirchturms oder die Renovierung der Orgel u.v.m. 
Weiterhin war er organisatorisch hauptverantwortlich 
für den Kirchenkarneval, die Männerfahrten, seine gro-
ße Messdienergruppe und das Pfarrfest, an dem jahre-
lang über die Hauptstraße eine Bootsregatta ausgetra-
gen wurde.
In seiner Zeit in Thomm war Winfried zusätzlich als Be-
hindertenseelsorger im Bistum Trier tätig, um die Men-
schen mit einer Beeinträchtigung noch besser ins ge-
meinschaftliche Leben mit einzubeziehen. Es war für 
ihn eine tiefe innere Einstellung, dass alle Menschen 
vor Gott gleich sind. Um das für jedermann sichtbar vor 
Augen zu führen, wurde auf sein Bestreben hin an den 
Kirchturm von Thomm, zusammen mit einer neuen 
Uhr, in großen Lettern der Spruch:

angebracht.
Sein seelsorgerisches Wirken, sein freundliches Wesen 
mit seiner off enen, herzlichen und direkten Art machten 
ihn auch weit über die Grenzen von Thomm hinaus be-
kannt und beliebt und werden für alle die ihn kannten 
für immer unvergessen bleiben.

 „ JEDER MENSCH TRÄGT GOTTES ANTLITZ“ 
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Gottesdienstplan

 Am Freitag, den 01.12.2023 um 18.00 Uhr  

 in der Kapelle des Krankenhauses Hermeskeil 

fi ndet eine Hl. Messe statt für die Verstorbenen des Monats
Dezember 2022:
 Marianne Meier, Neuhütten
 Gerhard Petri, Beuren
 Norbert Philipp, Züsch
 Wilhelm Johann Rausch, Beuren
 Hildegard Anna Knop, Geisfeld
 Wilhelm Nikolaus Adams, Beuren
 Wilhelm Kaub, Hermeskeil
 Maria Schmitt, Hermeskeil
 Irene Adams, Geisfeld
 Elisabeth Kaub, Damfl os

 Elisabeth Hoff, Thalfang
 Christel Philippi, Thalfang
 Maria Münster, Malborn

 Berthold Klemens Becker, Osburg
 Nikolaus Kesten, Thomm
 Gertrude Elisabeth Koster, Thomm
 Emma Maria Gorges, Thomm
 Agnes Thömmes, Lorscheid

 Am Freitag, den 12.01.2024 um 18.00 Uhr 

 in der Kapelle des Krankenhauses Hermeskeil 

fi ndet eine Hl. Messe statt für die Verstorbenen des Monats 
Januar 2023:
 Maria Magdalena Klein, Rascheid
 Maria Barth, Hermeskeil
 Renate Bee, Hermeskeil
 Hans Joachim Eisenring, Hermeskeil
 Maria Anna Becker, Beuren
 Anita Irmine Harig, Geisfeld
   
 Franz-Rudolf Petry, Berglicht
 Luzia Adams, Büdlich
 Erika Rosar, Malborn
 Peter Müller, Neunkirchen
 Margit Schmidt, Etgert
 Albert Schäfer, Thalfang
 Erika Magdalena Jung, Thiergarten
 Elisabeth Schording, Thiergarten
 Manfred Arnoldi (ev), Thiergarten

 Maria Pimmer, Osburg
 Hildegard Klara Quint, Thomm
 Adolf Michels, Thomm
 Rudolf Johann Derbach, Lorscheid

 Am Freitag, den 16.02.2024 um 18.00 Uhr 

 in der Kapelle des Krankenhauses Hermeskeil 

fi ndet eine Hl. Messe statt für die Verstorbenen des Monats 
Februar 2023:
 Harald Heinz, Grimburg
 Klaus Dieter Barthen, Gusenburg
 Marianne Katharina Friedrich Hermeskeil
 Biagio Zaffi no, Hermeskeil
   
 Günter Anton Moseler, Gräfendhron
 Karola Heck, Malborn
 Alois Willibrord Knippel, Schönberg

 Renate Maria Bäcker, Lorscheid
 Helena Krist, Lorscheid
 Jakob Bernhard Dixius, Lorscheid

Zentrale Jahresgedenkgottesdienste für die 
Verstorbenen im Jahr 2022/2023

Die Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil sowie die Pfarreiengemeinschaften Thalfang und Vorderer 
Hochwald feiern künftig jeweils am ersten oder zweiten Freitag des Monats um 18.00 Uhr eine zen-
trale Eucharistiefeier als Jahrgedächtnis für die Verstorbenen des jeweiligen Monats vom Vorjahr. 

Es wird aller Verstorbenen gedacht, die kirchlich bestattet wurden. Zu diesem Gottesdienst sind ins-
besondere die Angehörigen, Freunde und Verwandten der Verstorbenen eingeladen.
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Gottesdienste in der Pfarrei St. Franziskus und den Pfarreiengemeinschaften Thalfang und Vorderer Hochwald

Samstag 18.11. Vorabend zum 33. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für das Bonifatiuswerk (Diasporasonntag)

Beuren 14.30 Uhr Elisabethfeier

Geisfeld 16.30 Uhr Heilige Messe zum Abschluss zum geistlichen Thementag „Eucharistie“

Damfl os 17.00 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Gerd Schmitt

Schönberg 17.45 Uhr Feier zum Volkstrauertrag auf dem Friedhof  

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse

Schönberg 18.30 Uhr Vorabendmesse Albert Schneider  |  Albert Schmitz und Margit Junk

Sonntag 19.11.
33. Sonntag im Jahreskreis - 
Hl. Elisabeth v. Thüringen, Volkstrauertag
Kollekte für das Bonifatiuswerk (Diasporasonntag)

Geisfeld 09.00 Uhr Andacht zum 30-jährigen Jubiläum der Frauengemeinschaft Geisfeld,
anschl. im Bürgerhaus Frühstück, Kaffee und Kuchen

Gusenburg 09.30 Uhr Hochamt zum Volkstrauertag 
und Caecilienfest, 
mitgestaltet von Chor St. Franziskus

2. Sterbeamt für Ernst Huber | Ella Lermen und ver-
storbene Angehörige | Lebende und Verstorbene 
der Familie Backes-Strutt | Zur Gottesmutter Maria 
für Familie Hoffmann-Heck | Herbert Müller | 
Lebende und Verstorbene der Familie Jakobs-
Barthen | Andreas Hares | Josef Koch und
Geschwister Brunhilde Huber | Margaretha Schmidt 
| Mathilde und Walter Becker | Nach Meinung aller 
alten Stifter | Pfarrer Gerhard Zirkelbach | Lebende 
und Verstorbene des Kirchenchores St. Franziskus

Osburg 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Günter Michels  
Klaus Scherer | Erna Konz | Kurt Konz | 
Herbert Gerhard | Walter Heß

Thomm 10.30 Uhr Gedenkfeier zum Volkstrauertag am alten Kirchturm – Kriegerdenkmal

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Agnes Schömer
Gertrud und Ute Müller, Alois und Amalia Thome 
Ludwig Schömer | Für verstorbene Angehörige
Zum Heiligen Geist | Berthold Müller
Martin Nisius | Berta Michels
Matthias und Mathilde Diendorf

Thalfang 11.00 Uhr Hochamt,
anschließend Feier zum Volkstrauertag
auf dem Friedhof

2. Sterbeamt für Anna Orzegowski | Antonia Jung

Beuren 14.30 Uhr Tauffeier

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Heilige Messe für die Pfarrei
in der Krankenhaus-Kapelle

Eheleute Wiecha und Sohn Manfred, Verstorbene 
der Familie Wiecha-Wybraniez | Wendlin und Sohn 
Johannes Konrad, Bruder Johannes und Georg,
Johannes Kohlmann | Lebende und Verstorbene
der Familie Miesen-Selzer | Klaus Nickels und
Angehörige | Katharina Eiden

Montag 20.11. Montag der 33. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch
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Gottesdienstplan

Donnerstag 23.11.
Donnerstag der 33. Woche im Jahreskreis,
Hl. Klemens I., Hl. Kolumban

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Hermeskeil 18.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Erstkommunionvorbereitung
für Beuren, Züsch und Malborn

Naurath 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac, Priester, und Gefährten, Märtyrer
Hinzert 18.00 Uhr Heilige Messe 2. Sterbeamt für Bernhard Lauer | Johann Schömer 

und verstorbene Angehörige | Anni Trierweiler und 
verstorbene Angehörige

Samstag 25.11.
Vorabend zum Christkönigssonntag - 
Hochfest, Hl. Katharina v. Alexandrien

Thalfang 13.15 Uhr Tauffeier Silas Schommer

Osburg 14.30 Uhr Tauffeier Mathieu Faatz

Grimburg 17.00 Uhr Vorabendmesse, Helmut Ostermann und Tochter Doris

Rascheid 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse, Volkstrauertag Heinz Krist | Helmut und Appollonia Hoff

Züsch 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Norbert Philipp
Therese Marx, Eheleute Bernhard und 
Edeltrud Düpre und verstorbene Angehörige

Sonntag 26.11. Christkönigssonntag - Hochfest, Hl. Konrad u. Hl. Gebhard
Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt Eheleute Reinhold und Gertrud Knop | Irmgard Alt 

geb. Knop und verstorbene Angehörige
Verstorbene der Familie Willerscheidt -Müller
Barbara Bach und Hans-Josef Hein
Vinzenz Trösch | Eheleute Heinrich und
Cäcilia Anton und verstorbene Kinder | Lebende 
und Verstorbene der Familie Heib-Bernhard

Thomm 09.30 Uhr Hochamt

Heidenburg 10.30 Uhr Dankgottesdienst
anlässlich der Verabschiedung von
Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin
in den Ruhestand, mitgestaltet von der 
Chorgemeinschaft Büdlich-Heidenburg

Pfarrer Dieter Franz Koster

Gusenburg 14.30 Uhr Andacht, anschließend Frauenkaffee im Pfarrsaal

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Agnes Kaup und Geschwister Helene und
Gertrud Kaup | Eheleute Theo und Irma Eiden

Osburg 18.00 Uhr Ökumenisches Abendlob in der Seitenkapelle

Montag 27.11. Montag der 34. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Hermeskeil 18.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Erstkommunionvorbereitung
für Hermeskeil und Gusenburg

Dienstag 28.11. Dienstag der 34. Woche im Jahreskreis
Thalfang 18.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Erstkommunionvorbereitung für Thalfang-Heidenburg



40

Donnerstag 30.11. Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis, Hl. Andreas, Apostel
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Farschweiler 18.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Erstkommunionvorbereitung im Vorderer Hochwald

Höfchen 18.00 Uhr Bibliolog-Gottesdienst im Haus Stertenbrink

Freitag 01.12. Freitag der 34. Woche im Jahreskreis, Herz-Jesu-Freitag
Hermeskeil 18.00 Uhr Jahresgedenkgottesdienst in der Krankenhaus-Kapelle

Samstag 02.12.

Samstag der 34. Woche im Jahreskreis, 
Hl. Luzius Herz-Mariä-Samstag 
Vorabend zum 1. Adventssonntag, Hl. Franz Xaver

Schönberg 08.00 Uhr Frühschicht im Pfarrheim, mit anschließendem Frühstück

Büdlich 17.00 Uhr Rorate-Messe zur Eröffnung des Advents

Beuren 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Gerhard Petri | Peter Petri 
und verstorbene Angehörige | Otto Rausch | Franz 
und Rosa Adams | Heinrich Becker-Eiden | Eduard 
und Katharina Britz und Helmut und Apollonia Hoff 
Pauline und Heinrich Eiden | Eheleute Bernhard 
und Rosemarie Adams - Schaneng und verstorbene 
Angehörige | Eheleute Josef und Maria Schu

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse

Osburg 19.30 Uhr Lichtmomente in der Kirche

Sonntag 03.12. 1. Adventssonntag, Hl. Franz Xaver
Gusenburg 09.30 Uhr Hochamt

anschl. Adventsmarkt um die Kirche
Eheleute Theo und Luzia Heck und Paula Hoffmann 
Giggi Spielberger | Eheleute Walter und Mathilde 
Becker und Schwiegertochter Silvia | Margaretha 
Schmidt | Verstorbene der Familie Barthen-
Waschbüsch | Reinhold Jakobs | Werner Anell
Irene Anell und Walter Jakoby | Helmut Jakobs und
Bruder Ferdinand | Eheleute Nikolaus und Elisabeth 
Schuh, Söhne und Enkelin Tanja | Nikolaus und 
Katharina Jakobs

Thalfang 09.30 Uhr Hochamt Agnes und Martha Brücker | Eheleute Ilse und
Friedel Brück | Helga Brück | Maria und Alwine 
Barth | Lebende und Verstorbene der Familie 
Martin

Hermeskeil 11.00 Uhr Hochamt zum Kolping-Gedenktag mit 
Glaubenszeugnis von Bundesministerin a. D. 
Annegret Kramp-Karrenbauer

Hermann Becker | Klaus Nickels und Angehörige 
Eheleute Franziska und Paul Kohley
Eheleute Gertrud und Rolf Rüffel | Maria Hewer 
und Hedwig Schlossmacher | Friedhorst Klos, Ignaz 
Malburg und verstorbene Angehörige

Osburg 11.00 Uhr Hochamt Alexander Loskan | Johannes und Rosa Loskan
Peter und Emma Loskan und Sohn Peter | Alexander 
und Josefine Albert und Sohn Alexander

Hermeskeil 17.00 Uhr „Weg durch den Advent“ im Mehrgenerationenhaus

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Muhl 18.00 Uhr Abendmesse zum 7. Geburtstag der Kirche im Nationalpark mit dem Klosterensemble, 
anschl. Beisammensein bei Glühwein und Würstchen

Reinsfeld 18.00 Uhr Abendlob des Pastoralen Raums, mitgestaltet von der Männerschola Franziskus

Montag 04.12.
Montag der 1. Adventswoche, Hl. Barbara
Hl. Johannes v. Damaskus, sel. Adolph Kolping

Beuren 09.00 Uhr Barbara-Messe bei Kerzenschein Lebende und Verstorbene der Frauengemeinschaft 
Beuren | Lebende und Verstorbene der Bergleute |  
Anton Petry, Eltern und Geschwister

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara



41

Gottesdienstplan
Mittwoch 06.12. Mittwoch der 1. Adventswoche, Hl. Nikolaus
Bescheid 08.00 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein, anschl. Frühstück

Donnerstag 07.12. Hl. Ambrosius, Bischof, Kirchenlehrer (387)
Berglicht 06.30 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein, anschl. Frühstück

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Rascheid 18.00 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein 

Freitag 08.12.
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria, Patronatsfest des Bistums Trier

Beuren 18.00 Uhr „Weg durch den Advent“ - Grundschule Beuren, Schulhof 

Hermeskeil 18.00 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein zum Hochfest der Unbefl eckten Empfängnis

Samstag 09.12. Vorabend zum 2. Adventssonntag
Grimburg 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse Heinz Krist

Malborn 18.30 Uhr Vorabendmesse als Rorate-Messe Maria und Paul Barthen und Schwiegertochter Edith 
Lebende und Verstorbene der Familie Laske-Adams

Osburg 19.30 Uhr Lichtmomente in der Kirche

Sonntag 10.12. 2. Adventssonntag, Unsere Liebe Frau v. Loreto
Rascheid 09.30 Uhr Hochamt Maria Jochem und Werner Jochem | Peter Deiters 

und Eltern | Sarah Dellwo-Thielen

Büdlich 11.00 Uhr Hochamt Gundo Lames | Familie Münster-Klassen
Eheleute Maria und Josef Nisius und Angehörige 
Martin und Anneliese Klassen

Thomm 11.00 Uhr Hochamt zu Ehren der hl. Barbara,
mitgestaltet von der Bergmannskapelle, 
anschl. Prozession zur Barbarakapelle

1. Jahrgedächtnis für Gertrude Koster
Diethelm Räder

Grimburg 16.00 Uhr Adventsandacht

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Eheleute Peter und Helene Ludwig-Scholtes,
Maria Thome, Lebende und Verstorbene der Familie 
Miesen-Selzer

Montag 11.12. Montag der 2. Adventswoche, Hl. Damasus I.
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara Katharina Eiden

Dienstag 12.12. Dienstag der 2. Adventswoche, Unsere Liebe Frau v. Guadalupe
Farschweiler 18.00 Uhr Adventsandacht

Mittwoch 13.12. Mittwoch der 2. Adventswoche, Hl. Luzia, Hl. Odilia
Gusenburg 06.00 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein, anschl. Frühstück

Hermeskeil 15.00 Uhr Internationale Wort-Gottes-Feier, anschl. Treffen im MGH mit Essen und Trinken

Donnerstag 14.12. Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer (1591)
Geisfeld 06.00 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein, anschl. Frühstück

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Neuhütten 18.00 Uhr Rorate-Messe im Bürgerhaus

Freitag 15.12. Freitag der 2. Adventswoche
Thomm 17.00 Uhr Ewig Gebet, Besinnliche Adventsstunde mit Musik, Texten und Liedern

Grimburg 18.00 Uhr Rorate-Messe bei Kerzenschein, anschl. Umtrunk
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Samstag 16.12. Vorabend zum 3. Adventssonntag (Gaudete)
Damfl os 17.00 Uhr Vorabendmesse

Farschweiler 17.30 Uhr Ewig Gebet – Betstunde

18.30 Uhr Ewig Gebet – Festmesse mit Te Deum und Segen

 Züsch 18.00 Uhr „Weg durch den Advent“ an der Mariengrotte

Schönberg 18.30 Uhr Vorabendmesse 3. Sterbeamt für Marlene Weber
Ursula Weber, Jahrmesse | Peter Petri 
Hildegard Weber und Angehörige | Gerhard Prümm 
und verstorbene Geschwister | Alfons Weber
Elisabeth Schneider

Osburg 19.30 Uhr Lichtmomente in der Kirche

Sonntag 17.12. 3. Adventssonntag (Gaudete)
Heidenburg 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Maria Gorges

1. Jahrgedächtnis für Maria Münster
Familie Johann Thomas-Micheln

Osburg 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Berthold Becker
Hans und Hermine Wiesenthauer | | Paul Müller

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt Heinz und Petra Müller | | Martin Nisius
Für die Verstorbenen der Familie Nisius-Michels
Zur immerwährenden Hilfe

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse im Krankenhaus Eheleute Wiecha und Sohn Manfred | | Verstorbene 
der Familie Wiecha-Wybraniez | | Lebende der Fami-
lie Alwina Konrad, Kinder, Enkel, Urenkel, Wendlin
und Sohn Johannes Konrad | | Helmut Lautz und
verstorbene Angehörige | | Klaus Nickels und
Angehörige | | Alfons und Katharina Schmitt und 
Sohn Uli | | Heidi Weicherding und verstorbene
Angehörige

Montag 18.12. Montag der 3. Adventswoche
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch

Gusenburg 17.30 Uhr Lichtfeier mit der Weitergabe „Licht von Bethlehem“, 
anschl. Adventskalender-Fenster vom Gemeindeteam

Donnerstag 21.12. Donnerstag der 3. Adventswoche
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Breit 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 22.12. Freitag der 3. Adventswoche
Osburg 08.30 Uhr Schulgottesdienst

Beuren 09.00 Uhr Gottesdienst der Grundschule Beuren

Thalfang 10.30 Uhr Ökumenischer Wortgottesdienst im Altenheim Charlottenhöhe

Züsch 10.30 Uhr Schulgottesdienst

Hinzert 18.00 Uhr Abendmesse

Samstag 23.12. Vorabend zum 4. Adventssonntag 
Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Hermeskeil 18.00 Uhr

19.45 Uhr

Go(o)d Night
Vorabendmesse zum 4. Advent, 
anschließend Musik, Text, Stille, Gespräch, Beichtgelegenheit
Einzelsegen und Abschluss

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Agnes Thömmes
Anton Thömmes

Osburg 19.30 Uhr Lichtmomente in der Kirche
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Sonntag 24.12. 4. Adventssonntag  

Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt zum 4. Advent

Berglicht 11.00 Uhr Hochamt zum 4. Advent Brigitta und Kilian Schmitz, Jahrmesse; Peter und 
Herta Resch, Söhne Wolfgang und Engelbert
Alfons Ludes | | Josef und Gree Ludes

Hermeskeil 11.30 Uhr Kirche für Kinder zur Einstimmung auf den Heiligen Abend
für Familien und Kleinkinder

Sonntag 24.12. Hochfest der Geburt des Herrn - Heilig Abend  
Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Gusenburg 15.00 Uhr Familienmette mit Krippenspiel

Osburg 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier, mitgestaltet vom Musikkreis

Züsch 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier 

Bescheid 16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Büdlich 16.00 Uhr Kinderkrippenfeier

Damfl os 16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Thiergarten 16.00 Uhr Andacht für Familien im Bürgerhaus

Hermeskeil 16.30 Uhr Musikalische Einstimmung in die Christmette

Hermeskeil 17.00 Uhr Festliche Christmette 
mitgestaltet von Chor St. Franziskus, dem Chor TONinTON
und dem Bläserensemble Tinny Brass

Thomm 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst, mitgestaltet vom Kirchenchor

Osburg 18.00 Uhr Christmette
mitgestaltet vom Musikverein
„Harmonie“ Osburg

Walter Jäckels, Gerhard Scherer und
Heinz Rupprecht mit Familien | | Oskar Kronz | | 
Irmgard Hamm | | Josef und Cäcilia Denis | | Tobias 
Quint | | Willi und Helene Quint | | Klemens, Barbara 
und Manfred Dewald | | Anna und Juliane Dewald

Schönberg 18.00 Uhr Christmette mit Weihbischof Gebert, mitgestaltet vom Chor

Hermeskeil 23.00 Uhr Heilige Messe in der Heiligen Nacht in der Erzbergkapelle Hermeskeil

Montag 25.12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Abtei 09.30 Uhr Hirtenamt, mitgestaltet vom
Abteier Blechbläserensemble

Eheleute Nikolaus und Berta Kohlhaas und
Söhne Horst und Robert

Lorscheid 09.30 Uhr Weihnachtshochamt Veronika Michels | | Josef Thömmes
Eheleute Adalbert und Elisabeth Friske

Thalfang 09.30 Uhr Weihnachtshochamt

Beuren 11.00 Uhr Weihnachtshochamt,
mitgestaltet vom Kirchenchor Beuren

1. Jahrgedächtnis für Wilhelm-Johann Rausch
1. Jahrgedächtnis für Wilhelm Nikolaus Adams
Anton Petry und Schwiegereltern
Heinrich Becker-Eiden 
Franz und Maria Klein und verstorbene Angehörige
Manfred und Johannes Abend und verstorbene An-
gehörige | | Lebende und Verstorbene der Familie 
Adams-Klauck | | Johann Schömer, Elisabeth Müller 
und verstorbene Angehörige | | Anni Trierweiler und 
verstorbene Angehörige | | Eheleute Leo und 
Theresia Jakoby, Geschwister und Angehörige

Heidenburg 11.00 Uhr Weihnachtshochamt, mitgestaltet vom Kirchenchor Büdlich-Heidenburg

Rascheid 11.00 Uhr Weihnachtshochamt Rudolf Lorscheider und Angehörige
Alban Andres und Verstorbene
der Familie Andres-Fink

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle Lebende und Verstorbene der Familie 
Miesen-Selzer | | Josefa Borresch
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Dienstag 26.12. Hl. Stephanus, erster Märtyrer, 2. Weihnachtstag
Büdlich 09.30 Uhr Weihnachtsmesse

Farschweiler 09.30 Uhr Weihnachtsmesse

Grimburg 09.30 Uhr Weihnachtsmesse Hans Werner Serf und Stefan Thommes
Hans Dieter Baldauf
Eheleute Irene und Richard Adams

Malborn 09.30 Uhr Weihnachtsmesse
mitgestaltet vom Kirchenchor

Otmar und Maria Schmitt und Johann Günther

Berglicht 11.00 Uhr Weihnachtsmesse, mitgestaltet vom Kirchenchor

Bescheid 11.00 Uhr Weihnachtsmesse Werner Becker

Damfl os 11.00 Uhr Weihnachtsmesse

Geisfeld 11.00 Uhr Weihnachtsmesse 1. Jahrgedächtnis für Hildegard Knop,
1. Jahrgedächtnis für Irene Adams, 
Christel Wagner geb. Klemens | | Mathilde und
Anton Laske | | Guido Klein | | Günter Räsch | | 
Lebende und Verstorbene der Familien Lange-Schmidt 
Beate Räsch

Züsch 11.00 Uhr Weihnachtsmesse
mitgestaltet vom Chor St. Franziskus

Eheleute Peter und Martina Kolling geb. Schmitt

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse 
mitgestaltet vom Klosterensemble

Eheleute Roswitha und Ewald Düpre
Monika Tillmanns | | Hildegard Kleutsch
Luise Sieren | | Hermann Becker

Mittwoch 27.12. Hl Johannes, Evangelist - Fest
Geisfeld 17.00 Uhr 15 Minuten an der Krippe mit Segnung des Johannesweins

Donnerstag 28.12. Unschuldige Kinder
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Hermeskeil 16.00 Uhr 15 Minuten an der Krippe für Familien mit Kindersegnung

Beuren 17.00 Uhr 15 Minuten an der Krippe

Naurath 18.00 Uhr Weihnachtsmesse

Samstag 30.12. Vorabend zum Fest der Heiligen Familie 
Kollekte für die Familienseelsorge

Thiergarten 17.00 Uhr Weihnachtsmesse

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse Regina Jakoby

Schönberg 18.30 Uhr Heilige Messe 1. Jahrgedächtnis für Peter Müller
Nikolaus Schömer

Sonntag 31.12. Fest der Heiligen Familie, Hl. Silvester I.
Kollekte für die Familienseelsorge

Osburg 09.30 Uhr Hochamt zum Jahresschluss Irene Bartsch

Thalfang 09.30 Uhr Hochamt zum Jahresschluss

Gusenburg 10.00 Uhr Hochamt zum Jahresschluss
mitgestaltet vom Chor St. Franziskus

Eheleute Elisabeth und Leo Cadet  
Katharina Trampert

Büdlich 17.00 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss

Thomm 17.00 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss Diakon Winfried Stadtfeld | | Paul Michels

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 17.00 Uhr Abendmesse zum Jahresschluss Klaus Nickels und nach besonderer Meinung

Hermeskeil 23.45 Uhr Jahresschluss an der Erzbergkapelle
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Gottesdienstplan

Montag 01.01.
Neujahr, Oktavtag von Weihnachten 
Hochfest der Gottesmutter Maria 
Kollekte für die Familienseelsorge

Berglicht 11.00 Uhr Hochamt zum Jahresbeginn

Geisfeld 11.00 Uhr Hochamt zum Jahresbeginn Barbara Bach und Hans-Josef Hein | | Gerhard Alt 
und Bruno Harig

Lorscheid 11.00 Uhr Hochamt zum Jahresbeginn

Züsch 18.00 Uhr Heilige Messe zum Jahresbeginn

Donnerstag 04.01. Donnerstag der Weihnachtszeit
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Freitag 05.01. Wochentag der Weihnachtszeit, Herz-Jesu-Freitag
Hermeskeil 17.00 Uhr Festliche Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger

Hinzert 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Samstag 06.01.
Erscheinung des Herrn - Hochfest, Herz-Mariä-Samstag
Vorabend zum Fest Taufe des Herrn

Gusenburg 17.00 Uhr Kirmesmesse mit Männerchor Raimund Giebel

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 07.01. 2. Sonntag nach Weihnachten - Taufe des Herrn 
Kollekte für afrikanische Katechisten

Beuren 09.30 Uhr Hochamt Eduard und Katharina Britz und Helmut und 
Apollonia Hoff | | Otto Rausch | | Eheleute Bernhard 
und Rosemarie Adams-Schaneng und Angehörige
Barbara Theis (bestellt von der Frauengemein-
schaft), Marianne Becker (bestellt von der Frauen-
gemeinschaft) | | Eheleute Matthias Resch-
Lorscheider, Töchter und Schwiegersöhne

Thalfang 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Christel Philippi

Hermeskeil 11.00 Uhr Hochamt
mit Taufen und Firmung

2. Sterbeamt für Gertrud Bonerz | | Eheleute Wiecha 
und Sohn Manfred | | Verstorbene der Familie Wie-
cha-Wybraniez | | Wendlin Konrad, Sohn Johannes 
Konrad und Bruder Johannes | | Klaus Nickels und 
Angehörige

Osburg 11.00 Uhr Hochamt Wendlin Konrad und Sohn Johannes | | Rosa Veit

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Muhl 18.00 Uhr Abendmesse mit Tauferneuerung

Osburg 18.00 Uhr Abendlob zum Abschluss der Sternsingeraktion

Reinsfeld 18.00 Uhr Abendlob des Pastoralen Raums

Montag 08.01. Montag der 1. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Mittwoch 10.01. Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
Gräfendhron 09.30 Uhr Heilige Messe Familie Steinmetz-Dechange-Kimmling und

Ferdinand Züscher | | in besonderem Anliegen
um gute Priester- und Ordensberufe und für den 
Frieden in der ganzen Welt | | nach Meinung im be-
sonderen Anliegen
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Donnerstag 11.01. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Thiergarten 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 12.01. Freitag der 1. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 18.00 Uhr Jahresgedenkgottesdienst im Krankenhaus

Samstag 13.01. Vorabend zum 2. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Hilarius
Rascheid 17.00 Uhr Vorabendmesse Josef und Cäcilia Künzer und verstorbene 

Angehörige | | Albert Breit | | Eheleute Josef und 
Theresia Breit

Neuhütten 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Bürgerhaus

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse

Malborn 18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 14.01. 2. Sonntag im Jahreskreis
Gusenburg 09.30 Uhr Hochamt, anschl. Verkauf des Kalenders der action 365

Thomm 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Emma Gorges und
verstorbene Angehörige | |  Alfons Berens

Büdlich 11.00 Uhr Hochamt Rudolf Adams, Jahrmesse

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr „Narrenmesse“ mit den Karnevalsvereinen Eberhard Eiden und verstorbene Angehörige

Montag 15.01. Montag der 2. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch

Donnerstag 18.01. Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis
Gebetswoche für die Einheit der Christen 18.01.-25.01.

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Samstag 20.01. Vorabend zum 3. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Fabian, Hl. Sebastian
Beuren 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Damfl os 17.00 Uhr Vorabendmesse

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse

Schönberg 18.30 Uhr Vorabendmesse Anna und Alwine Jakobs
Elisabeth und Johann Müller und Sohn Walter

Sonntag 21.01. 3. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Meinrad, Hl. Agnes
Heidenburg 09.30 Uhr Hochamt Ursula, Leo und Alfons Thomas

Osburg 09.30 Uhr Hochamt Herbert Gerhard
Pauline Albert und Katharina Albert-Senger

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Gebetswoche für die Einheit der Christen

Montag 22.01.
Montag der 3. Woche im Jahreskreis,
Hl. Vinzenz Palotti, Hl. Vinzenz

Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara Klaus Nickels und Angehörige
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Donnerstag 25.01. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Höfchen 18.00 Uhr Bibliolog-Gottesdienst im Haus Stertenbrink

Naurath 18.00 Uhr Heilige Messe

Samstag 27.01. Vorabend zum 4. Sonntag im Jahreskreis
Caritaskollekte, Hl. Angela Merici, Gedenktag für die Opfer des Holocaust

Grimburg 17.00 Uhr Vorabendmesse

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Rudolf Derbach | | Josef und 
Josefine Kronz | | Martin und Emmy Maier
Josef Thömmes

Züsch 18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 28.01. 4. Sonntag im Jahreskreis
Caritaskollekte, Hl. Thomas v. Aquin

Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Anita Harig | | Alois Harig und 
verstorbene Angehörige | | Für Lebende und Verstor-
bene der Familien Lange und Schmidt

Thomm 09.30 Uhr Hochamt zu Pauli Bekehrung
mitgestaltet vom Kirchenchor

Diakon Winfried Stadtfeld

Berglicht 11.00 Uhr Hochamt

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle

Donnerstag 01.02. Donnerstag der 4. Woche im Jahreskreis
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Höfchen 18.00 Uhr Heilige Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Freitag 02.02. Darstellung des Herrn (Lichtmess), Herz-Jesu-Freitag
Hermeskeil 17.30 Uhr Familiengottesdienst zu Maria Lichtmess mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Samstag 03.02.
Vorabend zum 5. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Blasius, Hl. Ansgar, 
Herz-Mariä-Samstag

Pölert 10.30 Uhr Kirmesmesse mit Blasiussegen 

Heidenburg 17.00 Uhr Familiengottesdienst zur Maria Lichtmess mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Beuren 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Blasiussegen Eheleute Heinrich und Lena Rausch und Angehörige 
Peter und Margaretha Schu und Angehörige
Eheleute Matthias Resch-Lorscheider

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Blasiussegen

Sonntag 04.02. 5. Sonntag im Jahreskreis
Osburg 09.30 Uhr Familiengottesdienst zu Maria Lichtmess

mit Kerzenweihe und Blasiussegen
Irene Bartsch

Thalfang 09.30 Uhr Hochamt mit Kerzenweihe und Blasiussegen Maria Münster

Hermeskeil 11.00 Uhr Hochamt in der Krankenhaus-Kapelle 
mit Blasiussegen

Eheleute  Wiecha und Sohn Manfred | | Verstorbene 
der Familie Wiecha-Wybraniez | | Gertrud Bonerz 
Friedhorst Klos | | Klaus Nickels und Angehörige

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Muhl 18.00 Uhr Abendmesse in der Nationalparkkirche mit Blasiussegen

Reinsfeld 18.00 Uhr Abendlob des Pastoralen Raums
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Montag 05.02. Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania (um 250)
Hermeskeil 09.00 Uhr Heilige Messe im MGH,

anschließend Frühstück
Kurt Kratz und Angehörige

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Mittwoch 07.02. Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis
Damfl os 14.30 Uhr Heilige Messe im Bürgerhaus

Donnerstag 08.02.
Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis,
Hl. Hieronymus Ämiliani, Hl. Josefine Bakhita

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Freitag 09.02. Freitag der 5. Woche im Jahreskreis
Herl 18.00 Uhr Heilige Messe Willibald Breit | | Harald Breit

Samstag 10.02. Vorabend zum 6. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Scholastika
Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse

Malborn 18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 11.02.
6. Sonntag im Jahreskreis, Unsere Liebe Frau in Lourdes,
Welttag der Kranken, Karnevalssonntag

Gusenburg 09.30 Uhr Hochamt Armin Giebel

Thomm 09.30 Uhr Hochamt

Büdlich 11.00 Uhr Kirmeshochamt zu Ehren der Hl. Agatha Hildegard Klassen, Litwina Müller, Regina Thömmes

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle Lebende und Verstorbene der Familie Alwina Kon-
rad, Kinder, Enkel und Urenkel, Wendlin Konrad und 
Sohn Johannes

Mittwoch 14.02. Aschermittwoch - Beginn der österlichen Bußzeit
Gusenburg 09.00 Uhr Schulgottesdienst mit Austeilung des Aschenkreuzes

Thalfang 10.30 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

Züsch 11.00 Uhr Schulgottesdienst mit Austeilung des Aschenkreuzes

Rascheid 17.00 Uhr Heilige Messe 
mit Austeilung des Aschenkreuzes

Alfons Thielen

Osburg 18.30 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes

Hermeskeil 19.00 Uhr Feuer und Asche - Eröffnung der Firmvorbereitung

Donnerstag 15.02. Donnerstag nach Aschermittwoch
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara mit Austeilung des Aschenkreuzes

Thalfang 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Charlottenhöhe mit Austeilung des Aschenkreuzes

Breit 18.00 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes

Freitag 16.02. Freitag nach Aschermittwoch
Hermeskeil 18.00 Uhr Jahresgedenkgottesdienst im Krankenhaus mit Austeilung des Aschenkreuzes

Muhl 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in der Nationalparkkirche
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Samstag 17.02. Vorabend zum 1. Fastensonntag 

Kollekte für das Priesterseminar
Damfl os 17.00 Uhr Vorabendmesse mit Austeilung des Aschenkreuzes

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Austeilung des Aschenkreuzes

Schönberg 18.30 Uhr Vorabendmesse
mit Austeilung des Aschenkreuzes

Gerhard Prümm

Sonntag 18.02. 1. Fastensonntag
Kollekte für das Priesterseminar

Heidenburg 09.30 Uhr Hochamt mit Austeilung des Aschenkreuzes

Osburg 09.30 Uhr Hochamt mit Austeilung des Aschenkreuzes Johannes und Wendlin Konrad und Sohn Johannes 
Eheleute Kurt und Marga Neufing

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt mit Austeilung des Aschenkreuzes

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle Klaus Nickels und Angehörige

Montag 19.02. Montag der 1. Fastenwoche
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch

Mittwoch 21.02. Mittwoch der 1. Fastenwoche, Hl. Petrus Damiani
Gusenburg 18.00 Uhr Kreuzwegandacht

Lorscheid 18.00 Uhr Kreuzweg

Donnerstag 22.02. Kathedra Petri
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Naurath 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 23.02. Freitag, der 1. Fastenwoche
Hinzert 18.00 Uhr Vorabendmesse zum Matthiasfest

Samstag 24.02.
Hl. Matthias, Apostel, Patron des Bistums Trier
Vorabend des 2. Fastensonntag, Hl. Walburga

Grimburg 17.00 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Harald Heinz
Alfons Becker und verstorbene Angehörige

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Leni Krist | | 1. Jahrgedächtnis 
für Jakob Dixius | | Familie Dixius-Jekal

Züsch 18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 25.02. 2. Fastensonntag, Hl. Walburga
Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt Für Lebende und Verstorbene der Familien Lange 

und Schmidt | | Gerhard Alt | | Bruno Harig

Thomm 09.30 Uhr Hochamt

Berglicht 11.00 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Günter Moseler

Grimburg 17.00 Uhr Kreuzweg

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle
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PFARREI ST. FRANZISKUS
Hermeskeil
Schabbach Hermann Josef † 31.08.
Ostermann Maria † 09.09.
Bonerz Gertrud † 03.10.

Bescheid
Nisius Marita † 27.08.

Damfl os
Ganz Auguste † 14.08.

Geisfeld
Harig Alwine † 19.08.
Cronauer Justine † 23.08.

Neuhütten
Helgest Anita † 26.08.

Hinzert
Lauer Bernhard   †  06.10.

PG THALFANG
Gielert
Schneider Katharina † 24.08.

Heidenburg
Haaske Fritz Willi † 26.09.

Schönberg
Weber Marlene † 05.10.

Thalfang
Orzegowski Anna Emma † 22.09.

 Gestorben zum Leben, 
 begraben zur Auferstehung

PG VORDERER HOCHWALD
Farschweiler
Hurt Luzia † 07.08.
Jakoby Anna † 03.10. 

Lorscheid
Thömmes Josef † 13.09.

 Das Ewige Licht brennt                                                                                    

 in Heidenburgi  

ab 03.12. Martha und Peter Eifel und Angehörige

ab 10.12. Maria Gorges

ab 17.12. Dietmar Jäger

ab 24.12. Josefi ne und Heinrich Schmitz

ab 31.12.  Maria und Matthias Klären und Mathilde Kesten

in Berglichti  

ab 03.12. Brigitta und Kilian Schmitz

ab 24.12.  Alfons Ludes
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Der nächste Pfarrbrief Nr. 01/2024
umfasst den Zeitraum vom 25.02.2024 bis 28.04.2024 und 
wird in der Woche vor dem 25.02.2024 verteilt. Der Redak-
tionsschluss für diese Ausgabe ist Freitag, 12.01.2024.

Hinweis zum neuen Datenschutzgesetz
Aufgrund des neuen Datenschutzgesetzes können zur Zeit 
nicht alle Fotos, die wir zur Veröffentlichung erhalten, ver-
öffentlicht werden! Ebenso können die Namen der Täufl in-
ge ohne schriftliche Genehmigung nicht veröffentlicht wer-
den! Wir bitten um Verständnis.

Hinweis für Text- und Bildeinreichungen:
Bitte senden Sie Texte als Word-Dokument (Kein PDF) oh-
ne Formatierung oder Gestaltung per E-Mail ans Pfarrbüro. 
Fotos senden Sie bitte als jpeg-Datei separat und nicht in 
Word eingefügt. !!Es muss eine schriftliche Genehmigung 
für die Veröffentlichung vorliegen!! 

Die Pfarrbriefagentur und der jeweilige Redakteur danken 
es Ihnen!

1. und 3. Sonntag sowie 
der Samstag vor dem 2. und 4. Sonntag im Monat 
um 14.30 Uhr.

Wir freuen uns, wenn Menschen getauft und in die Gemeinschaft der Christinnen 
und Christen aufgenommen werden. 

In der Regel halten wir Tauftermine vor. Den Ort bestimmt der Täufl ing bzw. dessen 
Familie, die zuerst anmeldet. Ganz besonders bieten sich auch die Gemeindegot-
tesdienste am Samstag oder Sonntag zum Empfang der Taufe an.

Weitere Termine   
nach Absprache und Vereinbarung mit dem zentralen Dienstbüro in Hermeskeil, 
Martinusstr. 5, 54411 Hermeskeil 
Telefon: (06503) 981750 
E-Mail: pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

 Es empfingen die Hl. Taufe 

St. Franziskus
06.08. Ben Manni Meyer  
06.08. Mika und Laura Heller  
19.08. Melina Prozmann   
17.09. Mara-Lou Trampert

PG Thalfang
26.08. Henry Breit  

PG Vorderer Hochwald
03.09. Toni Rock
16.09. Jakob Scholer
24.09. Clara und David Cremer

   Redaktionelle Hinweise    Impressum 

 Tauftermine
   im Pastoralen Raum Hermeskeil

SAKRAMENTE
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2023
11 N O V E M B E R 

Montag 13.11.23 10.00 Uhr
Start Verschenkekirche,
geöffnet bis 03.12.23 von 10.00 - 16.00 Uhr

Samstag  25.11.23 10.00 Uhr
Nebelwanderung rund um Muhl 
Herbst-Blues: „…graue Nebel wallen, kühler weht der Wind …“

12 D E Z E M B E R

Freitag 01.12.23 Start der Aktion „Lebendiger Adventskalender“ - alle Termine Seite 18

Sonntag 03.12.23 11.00 Uhr
Hochamt zum Kolpinggedenktag mit Bundesministerin a.D.
Annegret Kramp-Karrenbauer, Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Sonntag 03.12.23 14.30 Uhr Adventskonzert Grundschule Beuren, Kirche Beuren

Sonntag 03.12.23
14.30 - 

17.00 Uhr
Nikolaussprechstunde in der Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Sonntag 03.12.23 18.00 Uhr Geburtstagsfeier von Kirche im Nationalpark

Dienstag 05.12.23 Der Nikolaus kommt abends zu dir

Samstag 09.12.23 Adventliche Tagesfahrt der Kolpingsfamilie nach Aachen

Mittwoch 13.12.23
15.00 -

ca. 17.00 Uhr
Internationaler Adventsgottesdienst, anschl. Beisammensein im MGH

Mittwoch 13.12.23 17.00 Uhr Adventskonzert des Gymnasiums Hermeskeil, Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Samstag 23.12.23 18.00 Uhr Go(o)d Night, Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

2024
01 J A N U A R

Montag 01.01.24 17.00 Uhr Neujahrskonzert 2024 in der Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Freitag 05.01.24 15.00 Uhr
Workshop für Sternsinger MGH,
17.00 Uhr Aussendungsgottesdienst, Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Samstag 06.01.24 17.00 Uhr
Patronatsfest „Erscheinung des Herrn“ in Gusenburg 
mit dem Männerchor Cantores Epiphanina Domini

Sonntag 14.01.24 18.00 Uhr
„Narrenmesse“ mit dem Karnevalsverein Ruck-Zuck, anschl. Dämmerschoppen,
Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

02 F E B R U A R

Freitag 02.02.24 17.30 Uhr
Familiengottesdienst zur Maria Lichtmess mit Kerzenweihe und Blasiussegen, 
Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

Samstag 03.02.24 17.00 Uhr
Familiengottesdienst zur Maria Lichtmess mit Kerzenweihe und Blasiussegen, 
Pfarrkirche Heidenburg

Sonntag 04.02.24 09.30 Uhr
Familiengottesdienst zur Maria Lichtmess mit Kerzenweihe und Blasiussegen,
Pfarrkirche Osburg

03 M Ä R Z

Samstag 09.03.24 18.00 Uhr Gospelkonzert W.A.Y.S. in der Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

04 A P R I L

Montag 01.04.24 17.00 Uhr Orgelkonzert zu Ostern in der Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil

V E R A N S T A L T U N G E N
Kalender


